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Haftbefehl gegen Konrad Henlein 
und die gefamte SdP- Führung! 


Gegenweilung der Sudefendeutſchen Partei: Unter allen Umifänden und mit allen Mitteln einer Verhaftung entziehen! 


Verzweiflungskampf 


Notwehr mit den primitivsten Waffen. — 
Sogar tschechische Bauernbe völkerung 
gegen Prag. — Massendersertionen 

Eger, 16. September. Auf den blu⸗ 
tigen Dienstag iſt ein blutiger 
itt woch e Auch am Donners- 
tag haben fih die ſchweren Unruhen, die 
im geſamten ſudetendeutſchen Gebiet 
durch die Verhängung des Ausnahme- 
zuſtandes und die ungeheuerlichen tſche⸗ 
chiſchen Terrormaßnahmen von Polizei 
und Militär hervorgerufen worden ſind, 
fortgejegt. Die Stimmung ijt bis zur 
Siedehitze geſtiegen. Die Bevölke⸗ 
rung greift in ihrer Verzweiflung zu den 
primitiviten Waffen, um 
gegen den Terror, die zahlreichen Ver⸗ 
haftungen und die ſinnloſen Schießereien 
zur Wehr zu ſetzen. 
Von tſchechiſcher Seite wird weiter der 
plumpe Verſuch gemacht, alle Vorfälle zu 
agatelliſieren und fogar abzu⸗ 
ſtreiten in der Hoffnung, daß das Aus⸗ 
land darauf hereinfallen werde, da es keine 
Kontrollmöglichkeit beſitzt. Die Stimmung 
der tſchechiſchen Bevölterung aber ſinkt 
allmählich auf den Nullpunkt, da ſich immer 
mehr die Erkenntnis durchſetzt, daß die 
Sache der Tſchecho⸗Slowakei von der Regie⸗ 
rung Beneſchs ſchlecht vertreten worden iſt 
und dieſe Regierung durch ihre Terrormaß⸗ 
nahmen ſich vor der ganzen Welt ins Un⸗ 
recht geſetzt hat. Die tſchechiſchen Grenzer 
und Polizeibeamten verlaſſen in hellen 
Scharen das ſudetendeutſche Gebiet und 
fahren nach Prag. In den verſchiedenſten 
Orten der Tſchecho⸗Slowakei iſt es bereits 
zu Unruhen insbeſondere in der bäuer⸗ 
lichen Bevölkerung gekommen, die im 
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für das Verhalten der Regierung Beneſch 
kein Verſtändnis hat. Die Regierung ver⸗ 
ſucht mit allen Mitteln, die Stimmung wie⸗ 
er emporzureißen und der Bevölkerung 

ut zu neuen Terrormaßnahmen zu geben. 

Geradezu bezeichnend dafür iſt eine Mel⸗ 
dung des Prager Rundfunks am Donners⸗ 
tag vormittag, in der es heißt: „Die eng⸗ 

iſchen Kriegsſchiffe liegen in 

en Häfen zur Ausfahrt bereit. 
Tauſende von Franzoſen liegen 
EN der Maginot⸗Linie. Drei 
Millionen Rotarmiſten ſtehen 
tatendurſtig an der Grenze der 
Sowjetunion.“ 

Trotz allem ſind bei den tſchechiſchen Hee⸗ 
resformationen bereits Tauſende von Deſer⸗ 
tionen zu verzeichnen. Insbeſondere haben 
Angehörige der in der Tſchecho⸗Slowakei 
lebenden Minderheiten ihre Truppenteile 
verlaſſen und ſich in Sicherheit gebracht, 
weil fie für die Tſchecho⸗Slowakei und gegen 
ihre eigenen Brüder nicht zu kämpfen be⸗ 
abſichtigen. 


Generalſtreik! 


In den meiſten Orten des ſudetendeutſchen 
Gebietes wurde am Donnerstag aus Proteſt 
gegen den unerhörten tſchechiſchen Terror und 
den Einſatz von Panzerwagen und Maſchinen⸗ 
gewehren gegen friedliche Bevölkerung der 
Generalſtreit proklamiert. In Reichen⸗ 
berg und zahlreichen anderen Orten haben alle 
Betriebe die Pforten geſchloſſen und die Ar⸗ 
beiter die Fabriken verlaſſen. Auch die Zeitun⸗ 
nen erſcheinen nicht mehr. 


In Berchtesgaden: 
der Sudetendeutſchen Bemühungen um die Erhaltung des Friedens 


Ueber die geſtrigen Beſprechungen auf dem Oberſalzberg iſt die folgende 
amtliche Verlautbarung herausgekommen: ; 

Der Führer und Reichskanzler hatte am Donnerstag auf dem Ober- 
ſalzberg mit dem britiſchen Premierminiſter eine Beſprechung, in 
deren Verlauf ein umfaſſender und offener Mein ungsaustauſch 
über die gegenwärtige Lage ſtattfand. 

Der britiſche Premierminiſter fährt am Freitag nach England zurück, um ſich 
mit dem britiſchen Kabinett zu beraten. In einigen Tagen findet eine neue 
Beſprechung ſtatt. 


In Prag: 
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Höhepunkt der ProvokationspolitiR 

Das Wüten der tſchechiſchen Terroriſten hat inzwiſchen ſeinen Höhepunkt er- 
reicht. Konrad Henlein erließ deshalb eine Proklamation an das deutſche Volk und 
die geſamte Welt, in der er erklärt, daß ein weiteres Zuſammenleben mit 
dem tſchechiſchen Volke in einem Staate unmöglich geworden jei; das Gude: 
tendeutſchtum will heim ins Reid! 

Das Prager Politiſche Kabinett hielt am Donnerstag zwei Sitzungen ab. Dabei 
wurden, wie es heißt, „alle weiteren Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung beſchloſſen und nach allen Richtungen hin angeordnet“. Weiter verlautet, 
daß „im Hinblick darauf, daß Konrad Henlein zwei Kundgebungen an die ſudeten⸗ 
deutſche Bevölkerung über den Deutſchlandſender verbreiten ließ, das Einſchreiten 
gegen Konrad Henlein in dieſer Angelegenheit den zuſtändigen Staats⸗ 
organen übertragen wird.“ Das heißt aljo, daß gegen den Führer der Sudetendeut⸗ 
ſchen Strafanzeige unter Berufung auf das Strafgeſetz und auf das berüchtigte 
„Geſetz zum Schutze der Republik“ von der Staatsanwaltſchaft erhoben werden wird. 

Die der Partei des Staatspräſidenten Beneſch naheſtehende Zeitung „A⸗Jet“ ver- 
zeichnet die Nachricht, daß ein Haftbefehl gegen Konrad Henlein bereits 
ausgegeben worden ſein ſoll. Auch fügt es hinzu, daß auf die geſamte Führung 
der Sudetendeutſchen Partei ähnliche Haftbefehle ausgeſtellt ſein ſollen. 


Die Sudetendeutſchen Preſſeſtimmen geben eine Weiſung der Hauptlei⸗ 
tung der Sudetendeutſchen Partei durch, derzufolge ſich jeder Amtswalter 
und FS⸗Mann unter allen Umftänden und mit allen Mitteln 
einer Verhaftung zu entziehen hat. 

Wie die klerikalen „Lidove Liſty“ melden, wurde in der Nacht zum Freitag vom 
Miniſterrat beſchloſſen, die Schutzorganiſation der Sudetendeutſchen Partei, die 
F. S., die nach dem 21. Mai vom Innenminiſterium bewilligt worden war, aufzulöſen. 


Hier fand die weltgeſchichtliche Begegnung zwiſchen Adolf Hitler und 
Neville Chamberlain ſtatt 
Blick auf den Berghof in Berchtesgaden, wo der Führer und Reichskanzler Adolf 
Hitler den briliſchen Miniſterpräſidenten Neville Chamberlain zur Beſprechung der judeten- 
deutſchen Frage empfing 


Der 21. Mai | 
wiederholt fih! 


Reservisteneinziehungen, Truppenzusammen- 

ziehungen, Munitionstransporte 

Karlsbad, 16. September. Die Einziehung 
von Reſerviſten in der Tſchecho⸗Slowakei hat am 
Mittwoch und Donnerstag ſolche Formen ange⸗ 
nommen, daß in vielen Betrieben ſchon mehr 
als die Hälfte des Perſonals zum Heeresdienſt 
eingezogen worden iſt. Die Einziehungen er: 
ſtrecken jih auf das geſamte tſchecho⸗ſlowaki⸗ 
ktiſche Staatsgebiet und auf ſämtliche Jahrgänge 
von 1894 ab. Die Straßen im ganzen Gebiet 
ſind verſtopft durch lange motoriſierte Truppen⸗ 
teile, unter denen man beſonders zahlreiche 
Panzerwagen bemerkt. 2 

In den unmittelbaren Grenzgebieten herrſcht 
außerordentlich lebhaftes militäriſches Treiben 
in den ausgebauten Stellungen, in die insbe⸗ 
ſondere zahlreiche Munitionstrans⸗ 
porte geleitet werden. Faſt alle Brücken und 
wichtigen Straßenkreuzungen ſind wieder wie 
am 21. Mai militäriſch beſetzt. Es finden über⸗ 
all Paſſanten⸗ und Wagenkontrollen ſtatt. Faſt 
alle Laſtwagen, Omnibuſſe ſowie zahlreiche Per⸗ 
jonenwagen und Motorräder ſind für den Heer 
resdienſt beſchlagnahmt worden. 

Im Gebiet Rumburg, Teplitz, Mähriſch⸗Oſtrau 
und Warnsdorf ſind viele Straßen durch ſpani⸗ 
ſche Reiter und quergeſtellte Wagen geſperrt und 
geſichert. Sappeure ſind dabei, die Straßen auf⸗ 
zureißen und die Sprengkammern an den Brük⸗ 
ken zu laden. 

Die Schulen find fajt im geſamten ſudeten⸗ 
deutſchen Gebiet geſchloſſen, da die Eltern aus 
Proteſt ihre Kinder nicht zur Schule geſchickt 
haben. Die Familien der tſchechiſchen Be⸗ 
amten und Grenzer ſind zum größten Teil ins 
Landesinnere abtransportiert worden. 

Umfangreiche Truppenzuſammen⸗ 
ziehungen aller Waffengattungen wurden 
bei Fleißen und bei Joachimsthal vorgenommen, 
ebenſo bei Alttachau, Graslitz, Falkenau, Karls⸗ 
bad und Eger, wobei das letztere ganz beſonders 
ſtark beſetzt worden iſt. 

In die Sperrmauer der Talſperre von Außig 
find Sprengkapſeln eingeſetzt worden. Da die 
Talſperre durch die ſchweren Regenfälle der letz. 
ten Zeit vollſtändig gefüllt iſt, würde eine Spren⸗ 
gung der Talſperre nicht nur für das ſudeten⸗ 
deutſche, ſondern auch für das ſächſiſche Elbgebiet 
die verhängnisvollſten Folgen haben. 

Den Bürgermeiſtern aller Orte wurden die 
Mobiliſierungsplakate zugejandt, je⸗ 
doch die Weiſung gegeben, fie aus außen poli- 
tiſchen Gründen vorläufig nicht auszuhängen. 

Der „Drahtloſe Dienſt“ fügte in den geſtri⸗ 
gen Abendmeldungen dieſer Nachricht die Be⸗ 
merkung hinzu, daß Adolf Hitler in ſeiner gro⸗ 
ßen Nürnberger Rede mit dem Hinweis auf den 
21. Mai erklärt habe, Deutſchland werde eine 
Wiederholung ſolcher Herausſorderungen nich 
mehr hinnehmen. 


Standrecht erweitert 


Der Landespräſident von Böhmen hat im 
Einvernehmen mit dem Präſidenten des Ober- 
gerichts und dem Oberprokurator Donnerstag 
nachmittag auch über die Bezirke Reihen- 
berg, Rumburg und Schluckenau das 
Standrecht verhängen laſſen. Im Amtsblatt 
der Tſchechoſlowakiſchen Republik vom 16. Sep- 
tember wird auf der gleichen geſetzlichen Grund⸗ 
lage auch die Verhängung des Standrechts in 
den Bezirken Komotau und Warnsdorf 
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ausgeſprochen. Somit iſt bis zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt das Standrecht über insgeſamt 16 Be⸗ 
zirke verhängt worden. 


Chamberlains Aufenthalt 
auf dem Oberſalzberg 


Lord Runelman begibt sich nach London 
Berchtesgaden, 16. September. Der britiſche 
Premierminiſter Neville Chamberlain traf 
Donnerstag nachmittag im Kraftwagen des 
Führers auf dem Berghof Oberſalzberg ein. 
Der Führer begrüßte ſeinen Gaſt, zu deſſen 
Ehren eine Ehrenkompanie der Leibſtandarte 
Adolf Hitler angetreten war, auf der 
Treppe ſeines Hauſes. 

Der britiſche Premierminiſter war begleitet 
vom britiſchen Botſchafter in Berlin, Sir 
Neville Henderſon, und dem Reichsminiſter 
des Auswärtigen v. Ribbentrop, ferner 
von Sir Horace Wilſon und Mr. William 
Strang ſowie von Staatsſekretär Freiherrn 
v. Weizſäcker, dem Chef des Protokolls, Ge⸗ 


ſandten Freiherrn v. Dörnberg. Staats⸗ 
miniſtenr Dr. Meißner und Major 
Schmundt hatten den britiſchen Premier⸗ 


miniſter im Auftrage des Führers in Berchtes⸗ 
gaden erwartet und zum Berghof geleitet. 

Nach der Begrüßung folgte der britiſche Pre⸗ 
mierminiſter einer Einladung des Führers zu 
einem Tee in der Halle des Berghofs, an dem 
mit dem britiſchen Premierminiſter und dem 
Führer die oben genannten Perſönlichkeiten 
teilnahmen. 4 

Es folgten dann die Beſprechungen, über die 
eine amtliche Verlautbarung herauskam, die 
wir an führender Stelle dieſer Ausgabe wieder— 
geben. 

Das engliſche Kabinett iſt für Freitag nach⸗ 
mittag einberufen worden. Der Premiermini⸗ 
ſter wird über ſeine Ausſprache mit dem Führer 
Bericht erſtatten. 

Die Miſſion Lord Runcimans hat am 
Freitag um 0.20 Uhr einen Bericht ausgegeben, 
wonach Lord Runciman, von Miſter Aſhton 
Gwadlins begleitet, für einige Tage nach 
London zurückfährt, um an der Beratung des 
Premierminiſters mit ſeinen Kollegen im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Berchtesgadener Beſpre⸗ 
chungen teilzunehmen. Inzwiſchen appelliert 
Lord Runciman an alle Parteien und Per- 
ſonen, ſich jeder Aktion zu enthalten, welche die 
beſtehende Lage erſchweren könnte. 

Nach ſeiner Unterredung mit dem Führer 
erklärte Chamberlain dem in Berchtesgaden 
weilenden diplomatiſchen Korreſpondenten der 
„Daily Mail“: „Es war ein ſehr freund⸗ 
ſchaftliches Geſpräch. Ich kehre morgen 
nach London zurück, um meinen Kabinettskolle⸗ 
gen Bericht zu erſtatten. Ich hoffe, nach Deutſch⸗ 
land zurückzukehren, und Herrn Hitler in naher 
Zukunft noch einmal zu ſehen. Das wird in 
wenigen Tagen, einer Woche oder jo herum 
ſein.“ 

Der britiſche Premierminiſter hat am Freitag 
vormittag gegen 9.30 Uhr mit dem Reichs: 
miniſter von Ribbentrop und ſeiner Be⸗ 
gleitung Berchtesgaden im Kraftwagen verlaſſen. 


Ropjevelt übernimmt 
perſönlich die Außenpolitik 


Eine amerikanische Rundfunkmeldung 

Warſchau. „Nowa Rzeczpoſpolita“ gibt eine 
amerikaniſche Radiomeldung wieder, wonach 
Präſident Rooſevelt vom Krankenbett 
ſeines Sohnes nach Waſhington zurückkehrte. 
Dem Staatsſekretär Hull erklärte der Präſi⸗ 
dent, daß er ſich entſchloſſen habe, die perſönliche 
Leitung der Außenpolitik der Vereinigten Staa: 
ten zu übernehmen. Eine halbe Stunde nach 
der Rückkehr des Präſidenten wurden die Bot⸗ 
ſchafter Frankreichs und Großbritanniens ſowie 
der tſchechiſche Geſandte in das Weiße Haus zu 
einer Konferenz geladen, die % Stunden 


dauerte. 
— 


Polizeiflugzeuge im Welten 
des Reiches 


Schutz der Luitsperrgebiete auch im Frieden 

Berlin, 16. September. Zum Schutze der auf 
Befehl des Reichsminiſters der Luftfahrt, Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Göring, an der Weſtgrenze 
eingerichteten Luftſperrgebiete Aachen, 
Trier, Pfalz und Baden werden vom 20. Sep⸗ 
tember an Polizeiflugzeuge des Reichsluftauf⸗ 
ſichtsdienſtes eingeſetzt. 

Durch Patrouillenflüge ſichern die ſchnellen 
und beſonders bewaffneten, in den Sperrgebie⸗ 
ten ſtationierten Spezialflugzeuge den Luft: 
raum. Wird der Aufforderung zur Landung 
keine Folge geleiſtet, ſo wird das Flugzeug 
unter Feuer genommen und nötigenfalls zum 
Abſturz gebracht. Die Warnung des Flug⸗ 
zeuges erfolgt durch Leuchtſpurmunition. Die 
Flugzeuge müſſen auf dem kürzeſten Wege lan⸗ 
den, nach Möglichkeit auf dem nächſtgelegenen 
Flugplatz außerhalb des Sperrgebietes. 


— 


Hermann Göring geht es wieder beſſer! Ueber 
das Befinden des Generalfeldmarſchalls Göring 
wurde geſtern durch den behandelnden Arzt fol⸗ 
gendes bekanntgegeben: Die Entzündung des 
Unterſchenkels iſt weiteſtgehend im Rückgang 
begriffen und die zu Beginn der Blutvergiftung 
ſtark erhöhte Temperatur nähert ſich wieder dem 
Normalen, 


Beneſch nicht mehr Herr der Situation! 


Bimmelſchreiende Gewalttaten des fſchechiſchen Mobs — Bereits über 9000 Flüchtlinge 


DNB. meldet am heutigen Freitag früh: 

Die Lage in den ſudetendeutſchen Bezirken 
wird von Stunde zu Stunde unhaltbarer. Das 
Schreckensregiment der roten tſchechiſchen Solda- 
teska hat ein unerträgliches Maß erreicht. 
Immer noch durchraſen tſchechiſche Panzerwagen 
ſudetendeutſche Städte und Dörfer und ſchießen 
auf jede Heine Menſchenanſammlung. Unermeß⸗ 
liches Elend liegt über dem Sudetenland und 
ſeinen deutſchen Menſchen. Immer mehr Su⸗ 
detendeutſche fliehen daher über die Reichs⸗ 
grenze und gelangen in die Flüchtlingslager, 
die längs der tſchechiſchen Grenze entſtanden ſind. 
In den jpäten Abendstunden des Donnerstag 
wurden bereits über 9000 Flüchtlinge 
gezählt, die der entſeſſelte tſchechiſche Mob von 
Haus und Hof vertrieben hat. Was dieſe völlig 
verſtörten Menſchen über ihre Leiden und über 
die furchtbaren Verbrechen des roten tſchechiſchen 
Pöbels erzählen, it himmelſchreien d. Es 
beſtätigt die Tatſache, daß die Prager Re- 
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im Reich 


gierung nicht mehr Herr der Situa- 
tion iſt und daß der tſchechiſche Staat durch 
die Ermöglichung und Duldung dieſer beſtiali⸗ 
ſchen Menſchenquälereien das Recht verwirkt 
hat, unter die ziviliſierten Staaten gerechnet 
zu werden. 

Was ſich in dieſen Tagen in den ſudeten⸗ 
deutſchen Landen unter den Augen der Prager 
Machthaber ereignet, ijt eine Kulturſchan de 
des 20. Jahrhunderts. Die Gemeinſchaft 
der europäiſchen Kulturſtaaten kann und darf 
nicht mehr länger dieſe Zuſtände dulden! 


Run auf die tſchechiſchen 
Banken 


Das Vertrauen in den Beſtand der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und in die Sicherheit des Staates ijt 
im Laufe der letzten 24 Stunden derart geſunken, 
daß die Abhebunden bei den Prager Großbanken 


Chamberlains Ankunft in München 


Unſer (telegraphiſch übermitteltes) Bild berichtet von der Ankunft des engliſchen Premier- 
miniſters, Sir Neville Chamberlain, am Donnerstagmittag auf dem Flugplatz München⸗ 
Oberwieſenfeld, wo er im Auftrage des Führers vom Reichsminiſter des Auswärtigen, von 
Ribbentrop, begrüßt wurde. Von Oberwieſenfeld aus begab ſich der britiſche Premier⸗ 
miniſter mit ſeiner Begleitung zum Hauptbahnhof in München, von wo ihn ein Sonderzug nach 


Berchtesgaden brachte. 


Das Bild zeigt Sir Neville Chamberlain und Reichsminiſter von 


Ribbentrop. Dahinter rechts erkennt man Münchens Oberbürgermeiſter Fiehler 


Konrad Henlein proklamiert: 


„Wir wollen heim ins Reich!” 


Ein Zufammenleben mit dem tfchedifchen Volke in einem Staate 
unmöglid geworden 


Eger, 16. September, Die Proklamation Konrad Henleins an das 
deutſche Voll und die geſamte Welt hat folgenden Wortlaut: 


Meine Volksgenoſſen! f 


Als Träger eures Vertrauens und im Bewußtſein meiner Verantwortun 
ſtelle ich vor der geſamten Weltöffentlichkeit fejt, daß mit dem Einſatz von Majhi- 
nengewehren, Panzerwagen und Tanks gegen das wehrlose Sudetendeutſchtum 
das Unterdrückungsſyſtem des tſchechiſchen Volkes feinen Höhepunkt erreicht hat. Da- 
durch hat das tſchechiſche Volk aller Welt vor Augen geführt, daß ein Zuſammen⸗ 
leben mit ihm in einem Staate endgültig unmöglich geworden iſt. Die Erfah⸗ 
rungen einer 20jährigen Gewaltherrſchaft und vor allem die ſchweren Blutopfer 
der letzten Tage verpflichten mich, zu erklären: 


1. Im Jahre 1919 wurden wir bei Vorenthaltung des uns feierlichit zu⸗ 
geſicherten Rechts auf Selbſtbeſtimmung gegen unſeren Willen in den 


tſchechiſchen Staat gezwungen. 


2. Ohne jemals auf das Selbſtbeſtimmungsrecht verzichtet zu haben, haben 
wir unter ſchwerſten Opfern alles verſucht, im tſchechiſchen Staat unſer 


Daſein zu ſichern. 


3. Alle Bemühungen, das tſchechiſche Volk und feine Verantwortungsträger 
zu einem ehrlichen und gerechten Ausgleich zu bewegen, find an ihrem un- 
verſöhnlichen Vernichtungswillen geſcheitert. 


In dieſer Stunde ſudetendeutſcher Not trete ich vor euch, das deutſche Volt 
und die geſamte ziviliſierte Welt, und erkläre: 


Wir wollen als freie deutſche Menſchen leben! Wir wollen 
wieder Friede und Arbeit in unſerer Heimat! Wir wollen 


heim ins Reich! 


Gott ſegne uns und unſeren gerechten Kampf! 


Konrad Henlein 
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und ihren Filialen im Lande ungeahnte Aus⸗ 
maße angenommen haben. In den Schalter⸗ 
räumen der Zentralen und der Depoſitenkaſſen 
ſpielten ſich am Donnerstag dramatiſche 
Szenen ab; zahlloſe Konteninhaber forderten 
in größter Erregung ihr Geld zurück, wurden 
aber abgewieſen. Die wenigen Bank⸗ 
filialen, die Auszahlungen überhaupt noch vor⸗ 
nehmen konnten, beſchränkten die Abhebung auf 
2000 Tſchechenkronen je Konto. Deviſen 
ſind überhaupt nicht mehr zu be⸗ 
tommen. In der Nationalbank fand am 
Donnerstag eine Sitzung ſämtlicher Direktoren 
der Prager Großbanken ſtatt, die in Gefahr 
ſind, illiquide zu werden, weil zu allem Ueber⸗ 
fluß die Nationalbank ſich weigert, Rediskont 
auf Staatspapiere zu geben. Aus unterrichteten 
Kreiſen verlautet, daß die Banken beabſichtigen, 
ein allgemeines Moratorium zu erklären. 

Im Gegenſatz dazu find die ſudetendeut⸗ 
ſchen Banken von dieſem Run auf die Kaſſen 
nicht betroffen worden; ſie gelten als abſolut 
ſicher und liquide. 


Kaufpanik 


Die Lage in der Tſchecho⸗Slomakei hat auch 
zu einer Kaufpanik der Bevölkerung ge 
führt, die ſich insbeſondere auf dem Lebens⸗ 
mittelmarkt auswirkt. In erſter Linie werder 
Fett, Konſerven und Mehl gehamſtert, aber 
auch Talglichte und andere Gegenſtände des 
täglichen Bedarfs werden in green Maſſen 
gekauft, ſo daß in vielen Geſchäften die Le⸗ 
bensmittel ausverkauft ſind. Die Preiſe 
haben jih in wenigen Tagen fajt ver dop⸗ 
pelt, ein Zeichen, wie gering das Vertrauen 
des Handels zum Beſtand des Staates und zum 
Wert der tſchechiſchen Währung if. Der Weri 
der Tſchechenkrone ijt jo weit geſunken, daß fie 
inoffiziell nur noch mit etwa 4 Reichsmark für 
100 Kronen gehandelt wird, während der nor⸗ 
male Kurswert auf 8,59 RM. für 100 Kronen 
ſteht. 

Durch die Lebens mittelverknappung und die 
Verteuerung ijt es ſowohl in Prag als auch 
im ſonſtigen tſchechiſchen Gebiet zu zahlreichen 
Demonſtrationen gegen Geſchäftsleute und zur 
Demolierung von Seſchäften ge 
gekommen. 


Tſchechiſcher Blutrauſch 
in Eger 

Deutſche Journaliſten und Ausländer, die 
Donnerstag, aus Eger kommend, in Hof ein⸗ 
getroffen ſind, berichten, daß in Eger auch geſtern 
Mord und Totſchlag herrſchten. Die öffentlichen 
Gebäude waren mit Maſchinengewehren beſetzt, 
desgleichen das Hotel „Victoria“, das geſtern 
von Militär unter Geſchützfeuer genommen mor- 
den war, und deſſen Türen und Fenſter jetzt mit 
Latten verſchlagen find. Bei den geſtrigen ſchwe 
ren Bluttaten des tſchechiſchen Militärs wurde 
auch der Bezirksleiter der Sudetendeutſchen Parr 
tei in Eger, Hausmann, der ganz beſonder⸗ 
beliebt bei der Bevölkerung war, erſchoſſen. Po- 
lizei und Militär ſtürmten den ganzen Tag übe; 
durch die Stadt und machten Jagd auf Abzei⸗ 
chen der Sdp. und auf Kleidungsſtücke, ans 
denen etwa eine Zugehärigfeit zur Sudeten- 
deutſchen Partei zu erkennen ſein konnte. Die 
Bevölkerung wagt ih nicht mehr auf die Straße, 
Der Zugverkehr iſt auf den meiſten Richtungen 
unterbrochen, desgleichen der Omnibusverkehr. 
Die Telephonverbindung ißt ganz unterbrochen. 

Angeblich ſoll auch das deutſche Konju. 
lat beſchoſſen worden ſein. 

Das Zimmer, in dem noch am Dienstag Ron- 
rad Henlein mit den Mitarbeitern Lord Run- 
eimans verhandelte, ijt durch Geſchützfe ue; 
zerſtört. 

—— 


In Kürze 


Seit Dienstag 40 Tote in Palüſtina. Die 
Opfer der Kämpfe in Paläſtina ſeit Dienstag 
hat ſich auf rund 60 erhöht, darunter werden 
40 Tote gezählt. 

Ein Sohn des Staatspräſidenten avanciert. 
Zum erſten Sekretär der polniſchen Botſchaft 
in London wurde zum 1. Dezember Józef 
Moscicti ernannt, der bisherige erſte Se- 
kretär der Geſandtſchaft in Bern. Jozef 
Moscicki iſt ein Sohn des Staatspräſidenten. 
Sein Bruder befindet ſich ebenfalls in diplo⸗ 
matiſchen Dienſten. Er ift gegenwärtig Geſand⸗ 
ter in Brüſſel. 

Zum Direktor der „Pat“ ernannt wurde der 
bisherige Chefredakteur der „Pat“, Obarfti. 
Der Poſten des „Pat“-Direktors war frei ges 
worden, weil der bisherige Direktor Libicki 
Direktor des Polniſchen Radio geworden iſt. 
In der Ernennung Obarſtis zum Pat⸗Direktor 
wird ein Erfolg der Miedzinfti-Rid: 
tung geſehen. 
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Die Welt rechnet 
l mif Volksabſtimmung 


Warſchauer Berchtesgaden⸗Echo 


Ein bedeutungsvolles 
Dokument 


Der Brief Mussolinis an Runciman 

Nachdem wir geſtern auf den weſentlichſten 
Inhalt des Briefjes Muſſolinis an 
Lord Runciman hingewieſen haben, 
bringen wir den Brief, der im „Popolo 
d'Italia“ veröffentlicht wurde, heute im 
Wortlaut. Ueber die Bedeutung dieſer 
Stellungnahme des Duce in der gegen wär⸗ 
tigen Situation dürfte wohl niemand im 
Zweifel ſein. 


„Brief an Runeiman“ 


„Als Sie vor einigen Wochen London ver⸗ 
ließen, um ſich nach Prag zu begeben, hatte die 
Welt keine klare Vorſtellung davon, weshalb, 
in welcher Eigenſchaft und mit elchen Verant⸗ 
wortlichkeiten Sie dorthin ginge War Ihre 
Miſſion offiziell? War ſie nicht offiziell? 
Alles dies blieb wie in einer Art Londoner 
Nebel verhüllt. Beſtand Ihre Aufgabe nur 
in der Vermittlung oder ſollten Sie in einem 
gewiſſen Augenblick als Schiedsrichter auftre⸗ 
ten? Jedenfalls ſtiegen Sie in Prag mit einem 

tabe von Mitarbeitern ab, und auf Sie kon⸗ 
zentrierte ſich die Aufmertjamteit der 
ganzen Welt. 


Alle mußten den Eifer bewundern, mit dem 
Sie ſich der beſchwerlichen Mühe unterzogen. 
Sie werden in dieſen Wochen Dutzende von Denk⸗ 
ſchriften und Hunderte von Briefen geleſen, 

ende von Perſonen empfangen und mit den 
ihrern aller Nationalitäten verhandelt haben, 
nn es beſteht nicht nur ein Problem der Su⸗ 
ndeutſchen, ſondern auch eines der Angarn, 
eines der Polen, eines der Slowaken: So 
viele Probleme als es Nationali⸗ 
täten gibt, mit denen in Verſailles die Re- 
publix Beneſch' „inflationiert“ wurde. 


Ich glaube, daß Sie in Ihrem Inneren be 
reits zu folgendem Schluß gekommen find: So 
wie es keine tſchechoſlowakiſche Nas 
gibt, ſo beſteht auch kein tſchecho⸗ 
Ho wakiſcher Staat. Sie, Herr Runcis 
man, ſind nicht in eine Familie geraten, in der 
ein Mindeſtmaß von Herzlichkeit und Verſtänd⸗ 
nis wie unter Individuen des gleichen Blutes 
herrſcht. Nein. Die „Komponenten“ der 
tſchechoſlowakiſchen Familie beſtehen aus vere 
ſchiedenen Raſſeſtämmen, die fý nicht 
aunsſtehen können. Sie find nicht von einer 
zum Mittelpunkt hinſtrebenden, ſondern von 
ihm wegfliehenden Kraft beſeelt. Nur der 
Imang hält ſie zuſammen. Wenn dieſer Zwang 
aufhören würde, wäre das Phänomen des Aus⸗ 
einanderſallens der Tſchechoſlowakei unvermeid⸗ 
uc und unaufhaltſam. 


In Verſailles hätte man ein Böhmen — Hito- 
18e Bezeichnung — mit einer einheitlichen 
An ante l Bevölkerung ſchaffen jolen. 

Man wollte indeſſen eine Tſchechoſlowakei — 

Einheit, die niemals exiſtierte 
— anfblähen, und man ſchuf einen künſt⸗ 
lichen Staat, der ſeit der Entſtehung die 


und ſeiner Anfa 
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Ich glaube, Herr Rmmciman, daß Sie diefe 
in dem Zuſtand vorgefunden haben, den 
is geſchildert habe. Und vielleicht Haben Sie 


Wird Beneſch die Abſtimmung zurückweiſen? 
Dann könnten Sie ihn wiſſen laſſen, daß es fih 
England ſiebenſach überlegen wird, 
ehe es ohne weiteres in einen Krieg hineingeht, 
um einen auch in feiner geographiſchen Form 
fiktiven und monſtröſen Staat anf 
rechtzuerhalten, der ſo oft als Krokodilſtaat 
Ober als Staat in Form eines Darmes bezei 
net wurde. 

Wenn London jagt, daß es feſt Bleibe, dann 
wird ſich keiner rühren, auch wenn die frei⸗ 
maureriſchen Größen des Großen Orients alles 
eingefädelt haben. Das Spiel iſt wirklich den 
Einſatz nicht wert. Wenn Hitler verlangen 
würde, 3) Millionen Tſchechen zu 
annektieren, dann hätte Europa recht, ſich 
zu erregen und fih in Bewegung zu ſetzen. Aber 
Hitler denkt nicht daran. Der dieſen Brief 
geile ift in der Lage, Ihnen — vertraulich — 

zu jagen, daß es Hitler höflich, aber ent» 
ſchieden ablehnen würde, wenn ihm drei⸗ 
einhalb Millionen Tschechen als Geſchenk ange- 
boten würden. Der Führer beſchäftigt und 
fh nur um 3% Millionen Deut⸗ 
Ihe und nur um jie Niemand kann ihm 
ein ſolches Recht ſtreitig machen; niemand kann 
ſich der Erfüllung einer ſolchen Pflicht wider⸗ 
am wenigſten wir Italiener, die wir 
Präzedenzfälle in der Materie beſitzen. 

Mut, Mr. Runciman, ſchlagen Sie die Volls⸗ 
abſtimmung, bejer Voltsabſtimmungen 
vor. Es iſt eine prächtige und delikate Aufgabe. 
Es gibt kompakte Gebiete, wo die Abſtimmung 


Warſchau, 16. September. (Drahtbericht 
unſeres Korreſpondenten.) Die Aus⸗ 
ſprache des engliſchen Miniſterpräſidenten 
Chamberlain mit dem Führer auf dem 
Oberſalzberg wird in polniſchen politiſchen 
Kreiſen als ein Mittel zur Löſung der 
Kriſe von größter Bedeutung angeſehen. 
„Expreß Poranny“ ſpricht von einem 
heroiſchen Schritt Chamberlains. Es gäbe in 
der Geſchichte nicht viel Beiſpiele für ein der⸗ 
artiges Verhalten eines Regierungspräſidenten. 

Nach der „Gazeta Polſka“ ſeien Aus⸗ 
ſichten auf eine friedliche Regelung vorhanden. 
In den ſudetendeutſchen Gebieten herrſche 
Kriegszuſtandz; dadurch ſei eine neue Lage 
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Eine Karte, die das Völkergemiſch in der Tſchecho⸗Slowakei veranſchaulicht 


eniftanden, die die Entſpannung zeritören mußte, 
die nach der Nürnberger Schlußrede eingetreten 
war. Der engliſche Miniſterpräſident habe alle 
Rückſichten der internationalen Etikette beiſeite 
gelaſſen, die die Vertreter Englands ſonſt ſo 


beachteten. Die Entſcheidung Chamberlains be- | 


deute, daß Großbritannien gegenwärtig nicht 
eine ſchwankende Stellung einnehme wie 1914 
bei Ausbruch des Weltkrieges. Im Gegenteil, 
der engliſche Miniſterpräſident hätte mit einer 
kühnen Geſte das ganze Gewicht der Staats⸗ 
macht Großbritanniens in die Wange ge⸗ 
worfen. 


2 nt. 2% 


„Dobry Wieczör“ zweifelt nicht daran, 
daß das Ergebnis günſtig ſein wird. „Nowa 
Rzeczpoſpolita“ erklärt, in der gegen- 
wärtigen Lage nützten die normalen Mittel der 
diplomatiſchen Intervention nicht mehr. Vom 
Standpunkt des Preſtiges müſſe man annehmen, 
daß das Dritte Reich alle Gründe zu 
Stolz und Zufriedenheit hat. Der 
Miniſterpräſident des wichtigſten Staates der 
Welt beeile ſich, zu dem Landſitz des Führers 
zu kommen, um dort die Möglichkeit einer fried⸗ 
lichen Löſung zu unterſuchen. 
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KARPATHO - RUMÄNEN 
UKRAINER 


POLEN’ 


Aus der ganzen Welt bringt die polniſche 
Preſſe Nachrichten, daß immer mehr die Mei⸗ 
nung ſich durchſetzt, nur durch Anwendung 
des Selbſtbeſtimmungsrechts könne 
das ſudetendeutſche Problem gelöſt werden. 
Eine Beſtätigung dieſer Auffaſſungen iſt in 

einem Bericht des „Kurjer Polſtki“ aus 
Genf zu finden, in dem es heißt: „Immer 
mehr begründet ſich in hieſigen ausländiſchen 
Kreiſen die Ueberzeugung, daß der einzige Aus⸗ 
weg aus der Lage die Anordnung der Volks⸗ 
a bſtimmung im ganzen Gebiet der Tſchecho⸗ 
lowakiſchen Republik ſein wird, was gleich⸗ 
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Ruhe an allen ſpaniſchen 
Fronten 


Salamanca, 15. September. Wie der natio- 
nalſpaniſche Heeresbericht meldet, herrſcht an 
allen Fronten Ruhe. Die Luftwaffe bombar⸗ 
dierte in der Nacht zum Mittwoch erfolgreich 
militäriſche Ziele in Villaſtar de Mar. 


Der britiſche Geſchäftsträger 
bei Ciano 


Nom, 15. September. Der engliſche Geſchäfts⸗ 
träger in Rom iſt am Mittwoch abend vom 
italieniſchen Außenminiſter empfangen worden. 
Die Anterredung, die auf engliſchen Wunſch er⸗ 
folgte und etwa eine halbe Stunde dauerte, 
galt — wie allgemein angenommen wird — 
der ſudetendentſchen Frage. 


Oppoſition 
und Parlamentswahlen 
Boykottankindigung der Nationaldemokraten 


Warſchau, 16. September. Die Entſcheidung 
der Oppoſitionsparteien über die Stellung zu 
den kommenden Parlamentswahlen wird in den 
nächſten Tagen fallen, Eine Entſcheidung hat 
bereits der Hauptvorſtand der Natio: 
naldemokraten gefällt; er hat einſtimmig 
beſchloſſen, an den Wahlen zu den geſetzgebenden 
Körperſchaften ſich nicht zu beteiligen. Dieſer 
P wird ſicherlich für die Sitzung 


die reine und einfache Angliederung an 
die Brudervölker bedeuten wird. Es gibt da- 
gegen Gebiete, wo die Stämme untereinander 
ſchrecklich vermiſcht find und wo eine ſcharfe 
Trennungslinie unmöglich iſt. Hier könnte ein 
Regime der ſogenannten paritätiſchen 
Kantoniſierung oder etwas Aehnliches 
in Kraſt treten, was kA a der demokratiſchen 
Tradition entſprechen mwi 


Nachdem die ne feſtgelegt 
ſind, würden nur noch der Zeitpunkt, die Moda⸗ 
litäten und die Kontrolle zu beſtimmen ſein, die 
einen internationalen Charakter 
tragen könnte, wie es bereits mit zufriedenſtel⸗ 
lenden Ergebniſſen bei der Saarabſrim⸗ 
mung der Fall war. 


Ich habe den Eindruc, Mr. Runciman, daß 
Sie dieſer Brief intereſſieren wird. Wenn die 
Angelegenheit erledigt iſt, gäbe es eine weitere 
vereinfachende Veränderung in der 
Landlarte Europas und die Beſeitigung 


des Hauptausſchuſſes der Partei am 18. maß⸗ 
gebend ſein. Jedoch werden die Nationaldemo⸗ 
kraten ſich vorausſichtlich an den Gemeinde⸗ 
wahlen beteiligen. 

Innerhalb der Volkspartet iſt die Stim⸗ 
mung ſehr ſtark für eine Ablehnung. 

Bei der PPS. iſt dagegen große Bereit⸗ 
ſchaft vorhanden. 


Verleihung des Adler⸗Schildes 
-an Prof. Neubauer 


Berlin, 14. September. Der Führer und 
Reichskanzler hat dem früheren Direktor der 
landwirtſchaftlichen Unterſuchungs⸗ Stationen 
Bonn und Dresden, Profeſſor Dr. Dr. h. c. 
Hugo Neubauer in Dresden, aus Anlaß der 
Vollendung ſeines 70. Lebensjahres den Adler⸗ 
Schild des Deutſchen Reiches mit der Widmung: 
„Dem Bahnbrecher auf agrikultur⸗ 
chemiſchem Gebiet“ verliehen. 


Plan der chineſiſchen Verteidigungswerke in 
japaniſcher Hand. Die Japaner ſind in den 
Beſitz der Pläne der chineſiſchen Befeſtigungen 
am Nordufer des VYangtſe gelangt. Diefe 
Pläne wurden unter militäriſchen Dokumenten 
gefunden, als man das jetzt eroberte chineſiſche 
Hauptquartier in Kwangtſi einer genauen 
Unterſuchung unterzog. Die chineſiſchen Ver⸗ 
teidigungswerke erſtrecken ſich nördlich des 
Yangtje zwiſchen Wufuah, Kwangſi und Jing- 
ſchan in einer Länge von 120 Kilometern bei 
einer Tiefe von 90 Kilometer. 


eines Herdes der Unordnung und der T7... ER aa A 
Ein auf friedliche Weiſe „deflationiertes“ Prag 
wäre ſtärker und ſicherer und könnte ungehinder⸗ 
ter ſeinen Weg gehen, weil es nicht mehr mit 
dem Bleigewicht der feindlich geſinnten Natio- 
nalitäten belaſtet wäre. 

Während es für Italien praktiſch unmög⸗ 
lich ijt, heute Freundſchaftspolitik mit der gegen- 
wärtigen Tſchechoſlowakei zu iben, wäre 
dies mit dem Böhmen von morgen der 
Fall. So würde die neue politiſch territoriale 
Lage einen neuen Ausgleich und neue 
Möglichkeiten ſchaffen, und vor allem bliebe 
Europa ein Krieg erſpart. 

Millionen von Menſchen ſind der Anſicht, daß 
Í dieje Erſparnis unumgänglich notwendig ift. 

Mit Tinte gezogene Grenzen können mit 
anderer Tinte abgeändert werden. 

Etwas anderes ijt es, wenn die Grenzen von 
der Hand Gottes oder durch das Blut der Men⸗ 
ſchen gezogen wurden.“ 


zeitig eine Löſung des Konfliktes ermöglichen 
würde.“ 

„ATE“ meldet aus Genf, daß dort die Lage 
folgendermaßen beurteilt wird: 

1. England habe ſich überzeugt, daß die 
tſchechiſche Kriſe zu einem ſolchen Zuſtand 
gelangte, daß alle Verſuche der Schlichtung 
automatiſch Zwiſchenfälle hervorrufen könn⸗ 
ten, die England um jeden Preis vermeiden 
müßte. 

2. Der engliſche Miniſterpräſident beabſich⸗ 
tige, Hitler in konkreter Weiſe eine Löſung 
des Konfliktes vorzuſchlagen. Er wünſche, die 
letzte Forderung Deutſchlands kennen zu ler⸗ 
nen, um an Ort und Stelle die Grundlage 
für eine Verſtändigung feſtzulegen. 

3. Als Ausweg wird entweder eine Bolfs: 
abſtimmung nicht nur in den deutſchen Bes 
zirken der Tſchechofſlowakei oder eine Konfe: 
renz der internationalen Staaten mit dem 
Ziel einer friedlichen Löſung angeſehen; denn 
an die Möglichkeit der Aufrechterhaltung des 
gegenwärtigen Zuſtandes der Tſchechoſlowakei 
auf friedlichem Wege glaube ſchon niemand 
mehr. 

4. Für den Fall, daß es in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei zu inneren Unruhen kommt 
oder eine ſelbſtändige Aktion von ihr 
unternommen wird, würden die Mächte ihre 
Verpflichtungen gegenüber dieſem Lande für 
nicht aktuell halten. 

Ueber die deutſche Auffaſſung der Lage be⸗ 
richtet Smogorzewſki in einem Berliner 
Telegramm der „Gazeta Polſka“, daß eine be⸗ 
kannte Perſönlichkeit ihm geſagt habe, daß das 
Geſpräch Hitler -Chamberlain das wichtigſte 
politiſche Ereignis ſeit der Zeit 
der Friedensverträge ſei. Nach der 
Erledigung der tſchechoſlowaliſchen Frage gäbe 
es kein ernſtes Hindernis mehr für die wirkliche 
Konſolidierung des europäiſchen Friedens. Alle 
könnten dann ihre Rüſtungen begrenzen und ſich 
gegenſeitig für die vorhandenen Grenzen ver⸗ 
bürgen. Der europäiſche Friede würde wenig⸗ 
ſtens für eine Generation geſichert ſein. 


London zufrieden 


London, 16. September. Der diplomatiſche 
Korreſpondent von „Preß Aſſociation“ bezeich⸗ 
net die Nachricht, daß Chamberlain ſich aufs 
neue mit dem Führer treffen werde, als Hö h it 
befriedigend. Von Anfang an ſei es klar 
geweſen, daß ein Problem von derartigen Aus⸗ 
maßen nicht ohne längere Beſprechungen gelöſt 
werden könne. Aber gerade wegen der zahl⸗ 
reichen Schwierigkeiten ſei es nicht überraſchend, 
daß Chamberlain nach London zurückkomme, um 
ſich mit ſeinen Miniſterkollegen auszuſprechen. 
Es ſei offenſichtlich, daß bei einem ſolchen Pro⸗ 
blem die Anſichten im britiſchen Kabinett nicht 
immer übereinzuſtimmen brauchten. Es beſteht 
aber Grund für die Annahme, daß auch weiter⸗ 
hin Erfolge erzielt und Europas Hoffnungen 
verwirklicht werden würden. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 


erklärt zu viel verbreiteten Gerüchten, augen⸗ 


blicklich jeien die Spekulationen über einen 
größeren Meinungsaustauſch zwiſchen den Mäch⸗ 
ten unbegründet. In der vergangenen Woche 
habe Daladier über den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter Corbin mit Chamberlain in engſter 
Fühlungnahme geſtanden; es jei zu erwarten, 
daß nach der Nückkehr Chamberlains dieſer Kon⸗ 
takt wieder aufgenommen werde. 


In ihren Berliner und Berchtesgadener Mel⸗ 
dungen heben die Londoner Blätter insbeſon⸗ 
dere hervor, mit welcher Herzlichkeit 
Chamberlain in Deutſchland begrüßt worden 
iſt. Mit Nachdruck wird hervorgehoben, daß 
die Verhandlungen weitergehen follen. Sämt⸗ 
liche Londoner Morgenblätter erwarten, daß 
das Unterhaus höchſtwahrſcheinlich nächſte Woche 
zu einer außenpolitiſchen Debatte zuſammen⸗ 
treten wird. Die Blätter betonen jedoch gleich⸗ 
zeitig, daß die letzte Entſcheidung über die vor⸗ 
zeitige Einberufung des Unterhauſes bei 
Chamberlain liege. 


Rätſelraten in Paris 


Freitag früh ſtand auch die Pariſer Preſſe 
ausſchließlich im Zeichen der Fühlungnahme 
zwiſchen dem britiſchen Premierminiſter und 
dem Führer. In Ermangelung von Einzel⸗ 
heiten geben ſich die Blätter einem großen 
Rätſelraten hin. 

Der „Matin“ ſchreibt, wenn die Ausſprache 
in Berchtesgaden auch nur kurz geweſen ſei, ſo 
ſei doch von den Verhandlungspartnern ein 
großes Terrain erörtert worden. 
Der „Matin“ kündigt dann an, daß London in 
den nächſten Tagen den Beſuch des Miniſter⸗ 
präſidenten Daladier erhalten werde, der wahr: 
ſcheinlich von Außenminiſter Bonnet begleitet 
fein merde, 
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Hauptschrlitleiter: Günther Rinke. 
Posen — Poznań. 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 
Lekales und Wirtschaft: Eugen Petrull:; 
Sport: Hartmut Toporski: Provinz. 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
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übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
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Mort vom Gase 
Vorſchau auf das Länderſpiel in Chemnitz 


Riejeninterefje für Deutſchland — Polen 


Am Sonntag ſteigt in Chemnitz der erſte 
Länderkampf der neuen Spielzeit. Ein großer 
Kampf ſteht in Ausſicht. An Bedeutung ge⸗ 
winnt die Veranſtaltung dadurch, daß mit ihr 
die Weihe des neuen Chemnitzer Großſtadions 
verbunden iſt. Seit vielen Wochen ſind alle 
Karten für das Spiel vergriffen, etwa 70 000 
fand bekanntlich im Dezember 1933 in Berlin 
neuen herrlichen Sportſtätte und an einem 
ſchönem Spiel erfreuen. 

Die deutſche Mannſchaft 
geſtellt, daß man der Elf ein erfolgreiches 
Spiel zutrauen möchte. Vor den in vielen 
„Schlachten“ bewährten Reihen der Abwehr 
und der Läufer ſteht ein Angriff, in dem drei 
großartige Wiener Spieler mit ſo friſchen 
und techniſch großartigen Spielern wie Gauchel 
und Schön die geſuchte richtige Miſchung ab⸗ 
geben ſollten. 

Dem Schweizer Unparteiiſchen Wüthrich 
ſtellen ſich die Mannſchaften in folgenden Auf⸗ 
ſtellungen: Deutſchland: Jakob; Janes, 
Münzenberg; Kupfer, Goldbrunner, Kitzinger; 


iſt ſo zuſammen⸗ 


Hahnemann, Stroh, Gauchel, Schön, Peſſer. 
Polen: Madeiſki; Gakecki, Szezepaniak; 


Dytko, Nytz, Góra; Wodarz, Willimowfki, Pe- 
terek, Piontek, Piec. 

Das erſte Länderſpiel Polen Deutſchland 
fand bekantlich im Dezember 1933 in Berlin 
ſtatt. Erſt in der vorletzten Minute ſchoß da⸗ 
mals Raſſelnberg das den 1:0 ⸗Sieg bez 
deutende Tor! Im September 1934 in Warſchau 
wurde der 5:2 ⸗Sieg auch erſt in der letzten 
Viertelſtunde beſiegelt. 1935 in Breslau reichte 
es wieder nur zu einem 1:0⸗Erfolg, und 1936 


in Warſchau ging das Spiel unentſchieden 1:1 
aus. 

In dieſem Zuſammenhang ſei denn auch an 
das ausgezeichnete Spiel der Polen bei der 
Weltmeiſterſchaft in Paris gegen Braſilien er⸗ 
innert, in dem es lange nach einer Weber- 
raſchung ausſah. Schließlich ſiegten die Braſi⸗ 
lianer mit dem ungewöhnlichen Ergebnis von 
625! Irland hatte fih zwei Wochen vorher in 
Warſchau mit 0:6 geſchlagen geben müſſen. 
Es ijt fajt die unveränderte Mann⸗ 
ſchaft von der Weltmeiſterſchaft, die Polen 
in Chemnitz ſtellt. Daraus ergibt ſich, daß dieſes 
Spiel keinen Spaziergang für die deutſche 
Mannſchaft darſtellt. Man erwartet nun aller: 
dings eine große Leiſtung des deutſchen An- 
griffs, der in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung 
mit techniſch reifen, ſchnellen und ſchuß⸗ 
kräftigen Spielern für einige Tore „gut“ 
ſein müßte. 

— — 


Dritter Turniertag 
bei A. Z. S. 


Nachſtehend bringen wir die Ergebniſſe des 


dritten Tages beim Schlußturnier auf den A365: 


Plätzen an der Noſkowſfkiego. 

Herreneinzel! Mönni g- Aumüller 6 51 
6:4, Steſzewſti Chaumont 6:1, 8:6, Talar- 
czyk—Debowſki 6:1, 6:2, Talarczyk — Sobieſz⸗ 
czyk 6: 2 6:2, Borowczak—Brzozowſti 6:0, 
6:1, Plecinſki—Skubiſzynſti 6:1, 6:3, Stark 
—Kaniewſki 6:2, 5:7, 6:0, LiſowſkiBakow⸗ 


iti 
6:0. 

Junioreneinzel: Borowezak— Blaſzezak 7 : 5, 
6:0, Piatek—Hudowicz, 6:2, 6:3, Michalak 
Piatek 2:6, 6:3, 6:3. 

Herrendoppel: Aumüller = Wejolowifi—KRoby- 
linſti⸗Golebniak 6:2, 6:3, Chaumont⸗Jezewſki 
Waſik⸗Eyko 6:2, 6:2, Mikolajczak⸗J. Tloczonſki 
—Chaumont-⸗Jezewſki 6:4, 6:3, Borowezak⸗Liſow⸗ 
ſki—Bakowſki⸗Debicki 6:3, 6:0, Szelerſki⸗Oſtrow⸗ 
ſti-Glowinfti⸗Stark 75, 5:7, 62. 


Zwei Freiballone 
verſchollen? 


Vom Gordon⸗Bennett⸗Rennen 


Von den neun am vergangenen Sonntag in 
Lüttich geſtarteten Freiballonen ſind die mei⸗ 
lien bereits gelandet. Nur von zweien, dem bel- 
giſchen Ballon „S. II“ mit Kapitän Thon⸗ 
nard als Führer und dem polniſchen Ballon 
„Polonia II“ (St. Koblanſki) fehlen noch 
die offiziellen Landemeldungen. 


Die weiteſte Strecke legte bisher der polniſche 
Ballon LOPP” unter Führung von Kapitän 
A. Januſz zurück, der nach rund 1600 Kim. 
in der Nähe von Trojan in Bulgarien nieder⸗ 
ging. „Warſzawa II“⸗Polen (L. Kryſzkowſki), in 
Catuſelle in Rumänien landend, hat 1470 Klm. 
hinter ſich gebracht, der Franzoſe Ch. Dolfus mit 
„Maurice Mallet“ ging bei Mraconio in Rumä⸗ 
nien nach 1400 Klm. nieder, der Vorjahrsſieger 
F. Demuyter mit „Belgica“ bei Szalagy in Ru⸗ 
mänien (1350 Klm.). Dann folgen „Wallonie“⸗ 
Belgien (Ph. Querſin) mit 1100 Klm. (Paks, 
Ungarn), „Aero-Club de France“ (J. M. Crom- 
bez) mit 860 Klm. (Preßburg) und „Zürich III“ 
(Dr. E. Tilgenkamp) mit 815 Klm., der bei Wien 
landen mußte, nachdem er ſechs Stunden lang 
gegen Schneeſturm gekämpft hatte. 


6:4, 6:4 Mikolajczak-Glowinſki 6:3, 
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John Cobb fuhr 563 km⸗Sid. 


Neuer Geſchwindigkeits⸗ Weltrekord für 
Automobile 


Nach mehreren vergeblichen Verſuchen iſt es 
dem engliſchen Rennfahrer John Cobb am 


Donnerstag auf den Salzſeeflächen von Bonne 


ville (Utah) gelungen, den abſoluten Schnellig⸗ 
leits⸗Weltrekord für Automobile in feinen Beſitz 
zu bringen. 


Mit feinem 2500pferdigen Napier =- Railton: 
Ueberrennwagen erzielte Cobb über die engli⸗ 
ſche Meile bei einer Zeit von 10,28 Sekunden 
Durchſchnitt für Hin⸗ und Rückfahrt eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 563,592 Kilometer⸗Stunden. 
Er war damit um etwa 7 Km.⸗Std. ſchneller als 
ſein Landsmann George Eyſton. Auf der Hin⸗ 
fahrt kam Cobb auf 568,524, auf der Rückfahrt 

auf 558,660 Km.⸗Std., woraus ſich das gefahrene 
Mittel ergibt. Auch über den Kilometer konnte 
Cobb den Weltrekord von Eyſton (555,560 Kilo- 
meter⸗Stunden verbeſſern, und zwar auf 563,282 
Kilometer⸗Stunden. 


Um die Deutſche a 
Waſſer ballmeiſterſchaft 


Wieder einmal ſteht der Endkampf um die 
Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft vor der Tür. 
Der Titelverteidiger Waſſerfreunde Hanno⸗ 
ver und der Münchener SW von 1899 ber 
ſtreiten den Endkampf am Sonntag, 18. Sep⸗ 
tember, in dem neu erbauten Hamburger Sport- 
bad. Für die Bayern wird es ein ſchwerer 
Gang, denn der oftmalige deutſche Titelhalter 
aus Hannover ſtellt einen ſchwer zu überwinden: 
den Gegner dar. Gauwettkämpfe und ein 
Waſſerball⸗Jugendtreffen Hamburg Hannover 
umrahmen die Meiſterſchaft. 


Rundfunk - Programm der Woche 


September 1938 


Sonntag 


11.45: Nachr. 11.57: 
13.15: Leichte Muſik 
15.50: Von Leipzig Fußball⸗Länderkampf Deutſchland— Polen. 
lavier. 17.10—17.30: Leichte Munt. 
19.40: Tönende Wochenſchau. 20: 
20.40: Nachr. 21: Hörſzene. 
23—23.05: Nachrichten. 

6: Hafenkonzert. 8: Wetterbericht. 
8.20: Und Sonntag aufs Land! 9: 
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Eine Morgenfeier. 10.45: 
Santafien auf der Wurlitzer Orgel. 11.15: Deutſcher See⸗ 
wetterbericht. 11.30: Feierſtunde zum Tag des deutſchen 
Volkstums 12.30: Muſik am Mittag. 12.55: Zeitzeichen, 
tage: 14: Hein Oi und der Teufel. 14.90: Die 
muſikaliſche Speiſetarte. 15: Ländliche piia bi in Polen. 
ai), i ukball-Qändertampf Deutſchland—Polen (2. Halb- 
zeit). 


Warſchau. 12.031972 


anfaren. 
Orch.⸗Konzert. ð 


15: Für das Land. 


17.40: Bunte 


Muſik. 
Nachr. i 


20.05: Schallplatten. 
21.40: Sport. 22: Varieté. 

Deutſchlandſender. 
Eine kleine Melodie. 


40: Muſik am Nachmittag. 18: Herbſtnacht in der 
18.30: Frederic Chopin. 19: Von Wien: Sport und 
ik. 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Falſtaff. 
Nachrichten. Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 22.20: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutlſcher Seewetterbericht. 
23: Abendkonzert. 0.45: Eine kleine Melodie. 0.55: Zeit⸗ 
zeichen. 1.06: ee an e yon 

Breslau. 5: Schöne Weiſen. 6: Hafenkonzert. 8: Schleſ. 
Morgengruß. 8.10: Volksmuſik. 9: 5 Morgenfeier. 
9.30: Kreutzer⸗Sonate. 10.05: Frohe Klänge am Sonntag⸗ 
morgen. 11: Tod und Teufel auf dem ET He 11.25: 
Deulſche in aller Welt. 11.55: Wetter. 
Mufik am Mittag. 14: Wetter. Hähndel und Nockerln bei 
Vetter Michel im Banat. 14.30: Intermezzo in Tönen. 
15.35: Vielleicht gefällt dir was! 16: Muſik am Nachmittag. 
17: Der Pionier im Samtrock. 18: Meiſter Spitzweg. 19: 
Sportereigniſſe des Sonntags. 19.30: Waldkonzerk. 20: 
Kurzberich tvom Tage. 20.10: Aus dem Konzerthaus. 22: 
Nachr., Sportberichte. 22.15: Erſte Leichtathletik⸗Europa⸗ 
meiſterſchaften der Frauen. 22.45: Der Sonntag neigt ſich 
froh zu Ende. 24: Nachtmuſik. 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 9.10: Evangel. Morgenfeier. 10: Morgenfeier der 
55, 10.30: Für große und für kleine Leute. 10.40: Wetter. 
Wie blättern im neuen Sendeplan. 11: Soliſten mufizieren. 
12: Muſik am Mittag. 13: Zeit, Wetter. 14: Schachſpiegel. 
14.30: Kurzweil zum Nachtiſch. 15: Die Tränenſuſe. 
Schimkat iſt der Anſicht. 15.50: Von 
Fußball⸗Länderkampf Deutſchland 
Unterhaltungs⸗Konzert. 18: Woh 
und rein. 19: Frontſoldaten. 
19.40: Sportecho des Gaues 1 Oſtpreußen⸗Danzig. 20: Nach⸗ 
richten, Wetter. 20.10: Aus der Kdß⸗Halle Königsberg: 
Leben und Lachen. 22: Nachr. Wetter, Sport. 22.20: =. 


12: Von Berlin: 


Leipzig: 2 Salbei 
e : 2. Halbze 
pegen 85 Anſchlie vg 
auf, die Luft geht friſch 
Kamerad — ich ſuche dich. 


athletik⸗Europameiſterſchaften für Frauen in Wien. 


Tanz in der Nacht. 1: Nachtmuſit. 


Montag 
11.20: Operettenmuſik auf Schallplatten. 11.57: 
12.03—13: Konzert. 16—16.45: Mandolinen⸗ 
konzert. 17: Tanz auf Schallplatten. 
18.10: Klavierkonzert. 


Warſchau. 
Fanfaren. 
18: Sport⸗Plauderei. 
18.50: Programm nach Anſage. 19: 
Für das Militär. 19.20: Aktuelles. 19.30: Bunte Muſik. 
20.45: aan 21: Aktuelles für das Land. 21.10: 
gramm nach Anſage. 21.50: Sport. 

29.—23.05: Nachrichten. $ 
5: Glockenſpiel. Wetter. 5.0): Der 
6: 3 achr. 6.10: 

6.30: Konzert. 7: Nachr. 

ſtunde. 10; Alle Kinder ſingen mit! 
Oper, Berlin: 


Pro- 
22: Kammermuſik auf 
Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 
Tag beginnt. 
Melodie. 


Eine kleine 
9.40: Kleine Turn⸗ 
11: Aus der Kroll 
nternationalen Prü⸗ 
fungs⸗ und Treuhandkongreſſes. 12: onzert. 12.55: Zeit⸗ 
13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetters, Markt» und Vörſenberichte. 15.15: 
Konzertwalzer. 15.40: Männer im Freiheitskampf. 16: 
Muſik am ri 17: 
er 


Eröffnungsfeier des 


zei en, Glügwünſche. 


Der Schmerzensweg der Bar⸗ 
bara Schild. 17.40: Yalima-Indianer. 18: Die Preis- 
träger der Stadt Berlin mufizieren. 19: Deutſchlandecho. 
19.15: Ein Sommerabend im Dorf. 20: Kernſpruch, Nachr., 
Wetter. 20.10: Die Berliner Philtarmoniker fpielen. 21: 
Aus der weiten Welt. 22: Nachr., Wetter, Sport, ache 


landecho. er 


22.30: Eine kleine Nachtmufik. 
Seewetterbericht. 23: Unterhaltungskonzert 
kleine Melodie. 24: Muſikaliſches Kunterbunt. 
Zeitzeichen der Fah f Seewarte 
5: Frühmuſik 
7: Nachr. 


22.45: Deut 
23.50: 

0.55— 
11 6: 
Frühkonzert. 
naſtik. 8.30: 
wünſche. 


11.30: Zeit, 
Marktberichte. 11.45: 


Landtechnik hilft! 12: Konzert. 
Zeit, Nachr., Wetter. 14: Mittagsberichte, Börſe. 1000 
Takte lachende Mujit. 16: Konzert. 17: Unter altungs⸗ 
18: Berühmte Schlachten des Welttrieges. 18.20: 
ein Lichtbildvorführer. 18.35: Die goldene 
18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 


konzert. 
Hier ſpricht. 
Geige. Erzählung. 
19: Unterhaltungskonzert. 20 
Marktberichte. 20.10: Der blaue Montag. 
22.15: Im Kampf Ey die Eigernordwand 
muſik. 24: Nachtmuſik. 8 
Aonissbers. 5: Frühmuſik. 6: Turnen. 6.20: Zwiſchen⸗ 
6.90: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 
8.90: Konzert. 10: Kinderliederſingen 
Zwiſchen Land und Stadt. 
2: Schloß konzert. 


Kurzbericht vom Tage, 
22: Nachr. 


22.0: Spät⸗ 


8.15: Gym- 
10.45: Wet: 
11.50: Markt⸗ 
13: Zeit, No» 


ſpiel. 

naſtik. 

ter. 
bericht. 


11.85: 
11.55: Wetter. 


vom 18. bis 24. 


14: Nachr. 14.10: 


Dienstag 


S 11.15: Schallplatten 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16—16.45 Opernmuſik. 17—18: Tanz⸗ 
mufit. 18.10.—18.45: Klavierkonzert 19: Violinkonzert. 
19.20: Aktuelles. 19.30: Bunte Muſik 20.45: Nachr. 21.10: 
Muſitaliſcher Hörbericht 21.50: Sport. 22: Lieder von 
Brahms und Marx. 22.30. Schallplatten. 2323.05: Nadz 


Warſchau. 


richten. 

„Deutſchlandſender. 5: Glodenipie., Wetter. 3.05: Mujit 
für Frühaufſteher. 6: Morgenruf Nachrichten 6.10: Eine 
kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7 Nachr. 10: Schulfunk. 


10.30: Fröhlicher Kindergarten 11.15: Deutſcher Seewetter⸗ 
bericht. 11.55: Wetter. 12- Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 
Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börfe. 15.15: Aus aller Welt. 16: Muſik am 
Nachmittag. 17: Der Knirps Erzählung. 18: Das neue 
Geſicht Roms. 18.15: Das Moodie⸗Erdmann⸗Trio ſpielt. 
18.55: Die Ahnen. el. 19. Deutſchlandecho. 19.15: Jery 
und Bätely. Ein Cinaſpiel. 20- Kernforud, Nachr., Wet- 
ter. 20.10: Der Herót 21: Politiſche 3 
21.15: Abendkonzert. 22. Nachr., Wetter, Sport. Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Eine Heine Nachtmuſik 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Lieder und Tänze der Nationen. 0.55: Zeit⸗ 
zeichen. 1.06: Nachtkonzert i 

Breslau. 5: Mujit für Frühaufſteher. 6: Wetter, Gym- 
naftif. 6.30: Frühtonzert. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch, 
Wetter. Was bringt uns das neue Eherecht? 8.30: Mor⸗ 
88 9.30: Zeit. Wetter. Glückwünſche. 10: Der Rat- 
8 von Hameln. 11.30: Zeit. Wetter. Waſſerſtand, 
Marktberichte. 11.45: 500 Jahre auf eigener Scholle: 12: 
Werkkonzert. 13: Zeit. Nachr., Wetter 13.15: Mufif am 

14: Mittagsberichte. 14.10 Melodien aus Köln 
15.30 :: Sechſe kommen durch die ganze Welt. 16: 
am Nachmittag. 17: Drei U⸗Boot⸗Bücher. 18: 
Hechte, dick wie ein Arm... Ein fröhlicher Urlaubstag. 
18.20: Werhilft mit? 18.30: Heitere Muſik auf zwei Kla- 
vieren. 18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 19: Ton⸗ 
bericht vom Tage. 19.15: Braunſcher Sang und Klang. 20: 
Kurzbericht vom Tage. 20.10: Marſchmuſik. 20.40: Die 
Fahne. 22: Nachr. 22.15: Politiſche Zeitungsſchau. 22.30: 
Alles tanzt mit. 24: Nachtmuſel. 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher 6: Turnen. 
6.20: Zwiſchenſpiel. 6.30: Konzert 7: Nachr. 8: Andacht. 
8.15: uymnaſtik. 8.30: Morgenmuſik 9.30: Allerlei für 
Familie und Haushalt. 10: Schulfunk 10.45: Wetter. 11: 
Engliſch für die Mittelſtufe. 11.35: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55 Wetter. 12: Konzert. 
13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 
14.10: Heute vor Jahren. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 14.55: Börje. 15.30: Wo bleibt die „gute Kinder- 
ſtube?“ 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. 
18: Bollsmufit aus Stockholm 18.25: Kerle im Renn⸗ 
ſattel. 18.40: Heimatdienſt 18.50. Theodor Fontane. 19.10: 
Mit oſtpreußiſchen Truppen im Manöver. 20: Nachr., Wet- 
ter, 20.10: Bunter Tanzabend 22: Nachr., Wetter, Sport. 
22.20: Politiſche Zeitungsſchau 22 35. Untethaltungsmuſik. 
24: Nachtmuſik. 


Mittwoch 
Warſchau. 11.25: Ballettmuſi“ auf Schallplatten. 11.57: 
anfaren. 12.03—13: Konzert 16—16.45: Salonmuſik. 17 
is 18: Tanzmuſik. 18.10 —18.45: Violinkonzert. 19: Ge- 
ſangskonzert. 19.20: Aktuelles 19.30: Buntes Konzert. 
20.45: Nachr. 21: Für das Land 21.10: Chopin⸗Konzert. 
21.50: Sport. 22: Kammermuſik 22.55 23.15: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 
muſik. 6: orgenruf, Nacht 6.10: Eine kleine Melodie. 
6.80: Konzert. 7: 5 80 9.40 Kleine Turnitunde. 10: 
Schulfunk. 10.90: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher 
Seewetterbericht. 11.55: Metter 12: Konzert aus Danzig. 
12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche 13.45: Nachr. 14: Aller 
lei — von 2 bis 3! 15: Wetters. Markt⸗ und Börſen⸗ 
15.15: Schöne Stimmen 15.40: Der Fiſchladen 
16: Konzert. 17° Ungariſche Violinmuſik. 17.30: 
Zeitgenöſſiſche Muff. 18 Militärkonzert. 19: Deutſchland⸗ 


5.05: Früh⸗ 


Steigt ein, 
Nachmittagskonzert. 17: Auf Eichendorffs Burg. 18: Unſere 
Stadt Breslau. 18.30: Zeitgeſchehen. 18.53: Sendeplan 


des nächſten Tages. 


19: Mufit zum Feierabend. 
bericht vom Tage. 


20: Kurz⸗ 
Marktberichte 


20.15: Stunde der jun⸗ 


gen Nation. 21: Melodie und Rhythmus 22: Nachr. 
22.15: Zwiſchenſendung. 22.90 Melodie und Rhythmus. 
24: Nachtmuſik. 


Königsberg. 5: 
ſpiel von Imdujtrie-S 
8: Andacht. 8.15: 


Frühmuſit 6: Turnen. 6.20: re en 
allplatten. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 
umnaſtik. 8.30: en k. 
9.30: Für Haus und Hof. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit. Nachr. 14: Nachr. 
14.10: Heute vor 14.15: Kurzweil zum Nad- 
tiſch. 14.55: Börſe. 15.90: Da habe ich gerade gefehlt. 
15.40: Unſere Freunde in Wald und Feld. 16: Unter- 
haltungsmuſik. 16.50: Reitſport 17 40: Deutſche Kultur⸗ 
filme in der Welt voran: 18: Sonate für Violine und 
Klavier. 18.90: Der Sport⸗Rundfunk in Nöten. 18.50: 
Heimatdienſt. 19: Die Zielſcheibe 19.0: Vorſchau auf 
den Konzertwinter 19.40: Mit oſtpreußiſchen Truppen im 


ſonſt reiſt der Bilderbüchermann allein! 16: 
.. Jahren. 


Manöver. 20: Nachr., Wetter. 20.15: Stunde der jungen 
Nation. 21.10: Chopin⸗Konzert. 21.50: Zeitfunk. 22: Nachr., 
Wetter. 22.20: Rundfunkberichte von der Arbeit eines 
SA-Reiter⸗Sturmes. 22.35: Mut von Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten. 24: Nachtmuſik. 
Donnerstag 

Warſchau. 11.25: Schallplatten 11.57: Fanfaren. 12.03 ? 
bis 15: Konzert. 16.05 16.15: Schallplatten. 17: Tanz 
auf Schallplalten. 18: Nachr. 18.10: Violine. 18.30: Hör⸗ 
ipiel. 19: Chanjonss und Tänze au Nordamerika. 19.20: 


Aktuelles. 19.30: Bunte Muſik. 20.35: Nachr., Aktuelles. 
ee Für das Land. 21: Von Rom. 23.10-23.20: Nach⸗ 
richten. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Muſik 
für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nahr- 6.10: Eine kleine 
Melodie 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Volksliedſingen. 
11.15: Seewetterbericht 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr 14: Allerlei 
— von 2 bis 3! 15 Wetter-, Markt⸗ und Börſenberichte. 
15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 15.40: Virtuoſe Muſik. 
Anſchl. Programmhinweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. 17: 
Auch ein verlorener Sohn. Erzählung. 17.10: Muſtt am 
Nachmittag. 18: Das Wort hat der Sport. 18.15: 
Dichter ſpricht. 18.30: Klaviermuſtk. 19: Von Woche zu 
Woche. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.10: Die Ber⸗ 
liner Philharmoniker ſpielen. 21- Heute erzählt Herybert 
Menzel. 22: Nachr., Wetter. Sport, Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45. Seewetterbericht. 23: Kon⸗ 
zertante Muſik. 24. Nachtkonzert. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 
Breslau. 5: Muſik für Frühaufiteher. 6: Wetter, Gym⸗ 
naſtit. 6.30: Frühtonzert. 7: Nachr 8: Morgenſpruch, 
Wetter. Heringe, friſche 9 5 8.90: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 1": Volksliedſingen. 
Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45: 
Der Forſt im Herbſt. 12: Konzert 13: Zeit, Nachr., Wet- 
ter. 14: 1 Börſe. 14.15: Zur Unterhaltung. 
16: Konzert. 17: Das luſtige Sterbelied. 18: Unbegreif⸗ 
liches Herz. 18.20: Klaviermusik 18.55: Sendeplan des 
— i Tages. 19: Begegnung um Arabien. 20: Kurz⸗ 
bericht vom Tage; Marktberichte 20.10: Richard⸗Wagner⸗ 
Abend. 22: Nachr. 22.15: 100 Jahre Berliner Eiſenbahn. 
22.30: Volfs- und Unterhaltungsmuſik. 24: Nachtmuſik. 
Königsberg. 5: Muſik für Frühauſſteher. 6: Turnen. 
6.20: Iwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: 
Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 9.30: Hans „Dampf“ im Haushalt. 10: 
Vollsliedſingen. 10.45: Wetier. 11: Sportſpiegel der Woche. 
11.35: Folden Qand und Stadt. 11.50: Marktbericht des 
Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13; Zeit, 
Nachr., Wetter, Programmvorſchau 14: Nachr. 14.10: Heute 
Jahren. 14.15: 5 zum Nachtiſch. 14.55: 
Börje. 15.30: Wat de Buer nich tennt . 15.50: Wohin 
um Wochenend? 16: Tanztee 17.45 Von oſtpreußiſchen 
ferden und ihren Züchtern. 18° Dichtung und Wahrheit 
im Kindermund. 18.15: Muſit zum Feierabend. 18.50: Hei- 
matdienſt. 19: Der blaue ‚Papagei, 19.40: Mit oſtpreußi⸗ 
ſchen Truppen im Manöver. Nachr.. Wetter. 20.10: 
Sinfoniekonzert. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Mit 
oſtpreußiſchen Truppen im Manöver. 22.35: Unterhaltungs 
24: Nachtmuſik. $ | 


11.30: Zeit, Wetter, 


muſik. 


Freitag 5 


Warſchau. 11.25: Schallplatten. 


11.57: Fanfaren. 12.09 
bis 13: Konzert. 16: Bunte Muſik. 


16.45: Feuilleton. 17 


echo. 19.15: Beſchwingte Weiſen. 20: Kernſpruch. Nachr., bis 18: Tanzmuſik. 18.10—18.45; Soliſtenkonzert. 19: Lies 
Wetter. 20.15: 8 Stunde der jungen Nation. der und Arien. 19.20: Aktuelles 19.30: Bunte Muſik. 
Orgelkonzert der Hitler-Jugend. 21: Alt⸗Wiener Meiſter. 20.45: Nachr. 20.5521: Aktuelles 21.10: Konzert. 21.50: 
22: Nachr., Wetter. Witterungsvorherſage. 22.30: Eine Sport. 22: Orcheſterkonzert. 22.55: Nachr. 23—23.15: 
kleine Nachtmuſik. 22.45. Deutſcher Seewetterbericht. 23: Nachrichten. 3 
Orcheſterkonzert. 24 Nachtkonzert. 0.55—1.06° Zeitzeichen Deutſchlandſender. 5: e Wetter. 5.05: Mufit 
der Deutſchen Seewarte. für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nachr. 6.10: Eine kleine 
Breslau. 5: Der Tag beginnt Frühmuſik. 6: Wetter, Melodie. 6.30“ Konzert. Nachr. 9.40: Kleine Turn: i 
Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7: Nachr. 8: Morgenſpruch. ſtunde. 10: Schulſunk. 10.20: Der erſte Flieger über Paris 
e ee 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Wetter, im Jabre 1914. 11.15: Seewefterberichl⸗ 11.20: Dreißig 
füdwünihe. 10: Schulfunk. 11.90: Zeit, Wetter. Waller: bunte Minuten. Wetter. 12° Muſik am 5 12.557 
fand, Marktberichte. 11.45: Der Martt im Wandel der Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13: Gl awünſche. 
Zeit. 12: Konzert 13. Zeit. Nachr. Wetter 14: Mit: i 13.15: Muſil am Mittag. 13.45- Nahr. 14: Allerlei — von 
tagsberichte. Börje; 1000 Takte lachende Mut. 15.30: 2 bis 31 15: Wetter, Markt⸗ und Börſenberichte. 15.15: 


15.35: Wir ſuchen den Monat Septem: 
ber. 16: Mufit am Nachmittag 17: Aus junger Dichtung 
und Mufik. 17.45: Mannſchaft geihlefien am Ziell 18: 
Gerhard Hüſch ſingt. 18.30: Barnabas von Gecay ſpielt 
19: Deutſchlandecho. 19.15: N Verweilen. 
Kernſpruch. Nachr., Wetter. 20.10: „Romeo und Julia“. 
21.45: Italieniſche Arien. 22: Nachr. Wetter. t, 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 23: Konzert. 0.50: Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Nachtkonzert. 

Breslau. 5: Mujit für Frühau T. 6: Wetter, 6 
naſtik. 6.30: ri Wen ES age 8 Wergenjonuh, 
Wetter, Frauengymnaſtik. 8.30: Froher Klang. 9.30: Mei 
ter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 10.30: Gejunder Körpet 
— geſunder Geiſt. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.457 
Leichte Spiele nach ſchwerer Arbeit. 12: Werkkonzert. 13. 
Zeit, 20 „Wetter. 13.15: Muſik am rn 14: Mit 
tagsberichte, Börje. 1000 Takte lachende Muſtk. 16: Rom 
zert aus Danzig. 17: Stropp wird bekannt. Eine luſtige 
Begebenheit. 185 Von der Entdeckung des Weines. 18.20: 
Welthandel oder Weltwirtſchaft. 18.40: Carl Peters — 
ein deutſcher Kolonialpionier. 18.50: Sendeplan des nächſten 
Tages. 18.55: Hausfrauen — morgen ift chenmarkt! 19: 
Tonbericht vom a 19.15: Kammermuſik. 20: Kurzber 
vom Tage, Marktberichte. 20.10; Der Neid hat fa 
Augen! 21.15: Deutſche im Ausland, hört zu! 22: Nachr. 
22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Das macht Laune! U 
Nachtmuſik. 

Königsberg. 5: Muſik für 
6.20: Zwiſchenſendung von Schallplatte: 
Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Froher Klanı 
zur Arbeitspauſe. 9.30; Vorſorge für Winterkartoffels 
und Wintergemüſe. 10: Schulfunk. 10.30: Der erſte Nittel 
über Paris. 10.45: Wetter. 11: Engliſch für die Mittel 
ſtufe. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.0: Markt; 
bericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Ze 
Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 
vor .. Jahren. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
Börje. 15.30: Aller mött date. 16: K x 
Achtung, Feuermelder!. 18.05: Veſpermuſik. 40: Q 
bericht über die Ernährungswirtſchaft. 18.50: Heimatdienſt. 
19: Das Raritätenkabinett. 19.15: Mufit zum Feierabend. 
19.40: Zeitfunk. 20: Nachr., Wetter. 20.10: Die Welt. in 
der man ſich nicht langweilt. 22: Nachr., Wetter, Sport. 
22.20: In — fehlen 1000 Rettungsſchwimmer. 22.357 
Unterhaltungsmuſik. 24: Nachtmuſik. 


Kinderliederſingen. 


6: Turnen 


rühaufſteher. 
i 55 50. Konzert. 7 


Sonnabend 


11.25: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03: 
Konzert. 15.15: Hörſpiel für Kinder. 16: Bunte Muſik. 
16.45: Feuilleton. 17. Tanzmuſik. 18: Nachr. 18.10—18.43: 
Konzert. 18.45: Vorleſung. 19—19.20: Lieder von Joachim 
Raff. 19.30: Bunte uf. 20: Für die Polen im Aus⸗ 
land. 29.45: Nachr. 20.55—21: Aktuelles. 21.10: Bunte 
Muſik. 21.50: Sport. 22: Stunde der Ueberraſchungen. 
bis 23.05: Nachrichten. 


N tr ori 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Früh ⸗ 
muſik. 6: Morgenzuf, Nachrichten. 6.10: Eine kleine Mer 
lodie. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Ritter, Tod 
Teufel. 10.90: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: 

Seewetterbericht. 11.30: Dre ig bunte Minuten. 
Konzert. 12.55: Zeitzeichen, lückwünſche. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15° Wetter⸗ Marit- und Bör⸗ 


Warſchau. 


ſenberichte. 15.15: Was jeder gern hört. Anſchl. Pro 
ee 16: Mufit am aan: 17: Eine foft 
are Klarinette. 18: Sport der Woche. 18.15: Rammer’ 


konzert. 19: Deutſchlandecho. 19.15: Bilder aus dem Often. 
20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.10: „Die luftige Witwe“, 
22: Nachr., etter, Sport, Deutſchlandecho 22.90: Eine 


kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Neu⸗ 
Unterhaltungsmuſik. 
Breslau. 5: 1 pRuE 6: Wetter, Gymnaſtik. 6.90: 
Frühmuſik. 7: Bar 8: Morgenſpruch, Wetter. Mir 
gehen durch den Her ſtgarten. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter, 
Glücwünſche. 9.35: 


Funkkindergarten. 10: Schulfunt, 11.30: 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Markt und Küche. 12: 
onzert. 13: Zeit, Nachr. Wetter. 14: ende N 
Börſe. 1000 Takte lachende Muſik. 15: 2 ei Rübe; 
zahl. 15.30: Landdienſt der HI im Dienſt an der Scholle. 
15.40: Die NSW hilft unferer Jugend. 16: Zwei Stunden 
im Rhythmus der Freude! 18: Wenn ihr mal nach Italien 
kommt.. 18.40: Andaluſiſche Tänze. 18.55: Sendeplan 
des paben Tages. 19: Deutſches Leben im Oftraum. 20: 
Kurzbericht vom Tage. 20.10: Tanz⸗ und 9 
muſik. 22: * 22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: it 
tanzen in den Sonntag. 24: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 

Königsberg. 5: Frühmuſtt. 6: Turnen. 6.20: Zwiſchen⸗ 
ſpiel von Schallplakten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: An⸗ 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.20: Konzert. 10: Die Flucht über 
die Nehrung. 10.45: Wetter. 11: Zeitgeſchehen. 11.35: 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt richt, Wetter. 
12: Konzert. 12.55: Zeit. Nachr. Wetter, Programm. 14: 
Nachr. 14.10: Heute vor .. . Jahren. 14.15: Tüdi und 
Peter im Kino. 14.55: Börje. 15.30- Im Trödlerladen. 16: 
Bei einem Wirte wundermild 18, Sport, Sportvor⸗ 
ſchau. 18.20: Heimatdienſt. 18.30: Lait leichtbe ehm inge 
Melodien an eurem Ohr vorüberziehn 19.40: Zeitfunf. 20: 


Nachr., Wetter. 20.10; Lieber Volksgenoſſe. 21: Ganz unter 
uns. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Sport⸗Wochenſchau. 
z Nachtmuſil zur Unter 


22.40: Unterhaltungsmuſil. tu na. 


Lebenswende 


1. Tim. 1, 12—17. 


Wir Haben vor 14 Tagen der Welten- 
wande gedacht, die ſich vollzog, als Paulus 
as Evangelium von Aſien nach Europa 
brachte. Wo immer das Evangelium hin- 
kommt, bringt es grundſtürzende Wand⸗ 
lungen hervor, auch im Einzelleben be- 
deutete es einen Wendepunkt, wird es zur 
Febenswende. Das iſt die Erfahrung, die 
Paulus in un ſerem heutigen Schrift⸗ 
abſchnitt als ſeine Lebenserfahrung dar⸗ 
ſtellt. Es gab in ſeinem Leben ein Einſt 
Und ein Jetzt in ſcharfer, klarer Scheidung. 
Sein ganzes Leben, ehe er den Herrn 
eſus Chriſtus zum Inhalt ſeines Lebens 
gewann, erſcheint ihm nun als verlorene 
Zeit, ja als gottwidrige Zeit. Gewiß war 
er, der Phariſäer ſtrengſter Obſervanz, 
keiner von denen, die ſich Laſter und Lie⸗ 
derlichkeit oder auch nur Leichtſinn und 
Oberflächlichteit vorzuwerfen hatten, er 
war ein moraliſch untadeliger Menſch 
auch vordem geweſen, aber das alles 
hatte er als Schaden vor Gott, als wert⸗ 
los por Gott erkannt, ſeit ihm Chriſtus 
in den Weg getreten war. Im Lichte des 
Evangeliums war ſeine eigene Gerechtig⸗ 
leit ihm als ſo völlig unzureichend und 
wertlos erſchienen, daß er nur das alles 
von ſich werfen konnte, um in Chriſto ein 
ganz neues, an ihm allein ſich orientie⸗ 
tendes Leben zu beginnen. Er ſieht in 
ſeiner Lebensführung Gottes unendliche 
. und weiß, daß darin auch 
Stück Heilsabſicht Gottes in größerem 
nge ſich vollzieht, denn was er erlebt 
at, ſoll nun auch zum Zeugnis und zum 
Licht und Leitſtern für andere werden. 
In der Tat haben ſich an dieſem Bekennt⸗ 
nis des Apoſtels Tauſende zurechtgefun⸗ 
deu. Paulus ſteht vor uns als ein er- 
ſchütternd ernſtes und doch erhabenes 
Beiſpiel dafür, wie Gott Menſchen 
benswenden ſchickt, in denen ſie erſt 
des Lebens wahren Sinn und Inhalt 
inden. Wer fie erlebt, weiß, was es 
heißt. Chriſtus iſt mein Leben! 


D. Blau ⸗Poſen. 
P STEEURELEN RL. 


Stadt Pofen 


Freitag, den 16. September 


Sonnabend: Sonnenaufgang 5.28, Sonnen⸗ 
untergang 18.05; Mondaufgang 22.36, Mond⸗ 
Untergang 13.59. 
Waſſerſtand der Warthe am 16. Sept. + 1,7 
gegen -- 1,35 am Vortage. 
Wettervorherſage für Sonnabend, 17. Sept.: 
Nach morgendlichem Nebel am Tage meiſt heiter 
und trocken; Tagestemperaturen wieder bis 
über 20 Grad anſteigend, doch ſehr kühle Nächte; 
chwache, von Weit auf Südweſt drehende Winde. 


Kinos: 


Apollo: „Straßenleben“ 

wiazda: „Die Verſchmähte“ 
Metropolis: „Der königliche Gefangene“ 

we: „Frauenliebe — Frauenleid“ (Deutſch) 
Sfints: „Mädchen aus Nowolipki“ 

once: „Marco Polo“ 
Wilſona: „Der Verräter“ (Deutſch) 


Heute Konzert 
des Dresdner Streichquartetts 


„Wir weiſen auf das heute abend 8 Uhr im 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt⸗ 
findende Konzert des berühmten Dresdner 
Streichquartetts in der Beſetzung: Cyrill Ko⸗ 
patſchta — I. Geige, Fritz Schneider — II. Geige, 
Gottfried Hofmann⸗Stirl — Bratſche und Ge- 
org Ukrich v. Bülow — Cello hin. Zu Gehör 
gelangen Streichquartette von Haydn, Beet⸗ 
oven und Borodin. Eintrittskarten find noch 
zu haben im Zigarrengeſchäft A. Szrejbrowſti, 
ab riie abends an der Kaſſe beim Eingang in 

n Saal 


Sonderbrieimarken 
In der nächſten Zeit findet in Chocholöw bei 
akopane ein polniſcher Stratoſphärenflug ſtatt. 
Aus dieſem Anlaß wird das Poſtamt in Zato- 
pane I die Poſtſendungen mit einem beſonderen 
Stempel „I. Polski lot stratosferyezny 
Zakopane — Dolina Chocholowska“ verſehen. 
Außerdem hat das Poſtamt Poſen 1 in der 
ocztomo 6 am 15. September mit dem Ber- 
kauf von Markenblocks begonnen, die aus An⸗ 


| Sonnabend, den 17. September 1938 


Ein 


laß des Flugs herausgegeben wurden. 
Block, der Marken im Nennwert von 75 Gr. 
enthält, wird für 2 Zloty verkauft. Der Strato⸗ 
ſphärenballon nimmt eine beſchränkte Zahl von 
Briefen und Poſtkarten mit. Das Gewicht einer 
Sendung darf 5 Gramm nicht überſteigen, wes⸗ 
halb beſondere Umſchläge und Poſtkarten ge- 


druckt wurden, die zum Preiſe von 1,50 und 
1.— Zloty verkauft werden und in der L. O. 
P. P. in der Fredry 3 und in der Skarbowa 10 
zu haben ſind. Die für den Ballon beſtimmten 
Sendungen find in einem gewöhnlichen Um- 
ſchlag an die Adreſſe „Komenda Obozu e 
wego Zakopane I, Dolina Chochołowska“ z 


ſchicken. 


Großes Diebeslager 
entderkt 


Durch Zufall ſyſtematiſchen Diebſtählen auf die 
Spur gekommen 


Im Verlauf der Unterjuhung einer gering- 
fügigen Angelegenheit nahm die Polizei vor⸗ 
geſtern in der Wohnung von Klemens Dal- 
kowſki in der Dlugaſtraße 13 eine Hausſuchung 
vor. Dabei wurde eine überraſchende Ent- 
deckung gemacht. Man fand nämlich ein rieſi⸗ 
ges Lager an Eiſen- und Stahlwaren ſowie Kü⸗ 


chenartikeln im Geſamtwert von 6000 Zloty. Die. 


ſofort eingeleiteten Nachforſchungen ergaben, daß 
dieſe Gegenſtände von ſyſtematiſchen Diebſtählen 
bei der Firma Deierling in der Szkolna⸗ 
ſtraße 3 ſtammen, die der Polizei darüber keine 
Mitteilung gemacht hatte. 


Dalkowſki und die der Diebſtahlsbeihilfe ver- 
dächtigen Józef Hajnowicz, Edward Cie- 
mierjfi und Staniſlaw Szram wurden in 
Haft genommen. 

— —)— 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zu Don⸗ 
nerstag brachen Diebe in das Geſchäft von Ta⸗ 
deuſz Jaſinſki in der Wroclawſka 30 ein 
und ſtahlen Galanteriewaren, Hüte, Mützen uſw. 
im Werte von 400 Zloty. Von den Tätern fehlt 
Be jede Spur. 


Plötzlicher Tod. In der Franeiſzkanſkaſtraße 
erlitt der Kaufmann Ignacy Thomas, wohn⸗ 
haft in der Wierzbiecice 57, einen Herzſchlag, 
der den ſofortigen Tod herbeiführte. Der Tote 
wurde in die Leichenhalle des Städtiſchen Kran⸗ 
kenhauſes gebracht. 


Radfahrer vom Auto überfahren. In der 
Wroclawſkaſtraße wurde am Donnerstag nam- 
mittag um 4 Uhr der Radfahrer WI. Abra- 
mowicz von einem Auto überfahren, das von 
Wilhelm Forſtmann aus Szezepowice, Kreis 
Koſten, gelenkt wurde. Abramowicz trug ſolche 
Verletzungen davon, daß ihm die Rettungsbe— 
reitſchaft Hilfe erteilen mußte. 


Selbſtmord. In ihrer Wohnung in der Mariz. 
Focha 45 trank am geſtrigen Donnerstag die 
23 Jahre alte Tänzerin Joanna Boguſlawfka in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine giftige Flüſſig⸗ 
keit. Zu der Lebensmüden wurde die Rettungs- 
bereitſchaft gerufen, die ſie ins Städtiſche Kran⸗ 
kenhaus überführte. Dort ſtarb aber das Mäd⸗ 
chen kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung. 


Poſener Wochenmarktbericht 


An den Verkaufsſtänden des Gemüſemarktes 
war die Auswahl recht groß. Es gab viel Pilze, 
ebenſo reichlich Tomaten und Pflaumen. Man 
verlangte für letztere 15—25 Gr., Steinpilze 
koſteten 40—50, Reizker 60—70, Butterpilze 20 
bis 25, Pfifferlinge 20—25, Champignons 60, 
Tomaten 15—20, Mohrrüben 5—10, rote Rüben 
5 Gr., Kohlrabi 5—10, Zwiebeln 2 Pfd. 15, 
ſaure Gurken Stück 5—10, reife Gurken 5—25, 
Gurken die Mandel 30—35, Pfeffergurken Schock 
1 31, Blumenkohl 15—40, Wirſingkohl 10—30, 
Weißkohl 10—25, Rotkohl 10—30, Grünkohl 10 
bis 15, Kartoffeln 3 Pfd. 10, Perlzwiebeln 60, 
Salat d. Kopf 10, Spinat 25—30, Sauerampfer 
5—10, Kürbis 10, Radieschen 5—10, Rhabarber 
5—8, Birnen 15—45, Aepfel 15—50, Preißel⸗ 
beeren 40—45, Weintrauben 45—70, Zitronen 
13—15, Mais 5, Hagebutten 25—30, Aprikoſen 
60—70, Kartoffeln d. Ztr. 2,50, Melonen 30, 
Saubohnen 25—30, Bohnen 15—30. Die Preiſe 
für Fleiſchwaren bewegten ſich in den bisherigen 
Grenzen und ſind aus dem vorigen Marktbericht 
erſichtlich (Nr. 211). — Geflügelpreiſe: Hühner 
1,50 — 3,50, Enten 2,30—3, Gänſe 5—6, Puten 
6—8, Perlhühner 2,80 — 3,50, Kaninchen 1,20--2, 
Tauben d. Paar 80— 1,10, Rebhühner Stück 80. — 
Auf dem Fiſchmarkt war das Angebot heute 
weſentlich größer als am vorigen Markttage. 
Man verlangte für Hechte 1,10—1,30, Schleie 
1,10—1,20, Bleie 80—90, Karpfen 1—1,10, Aale 
1,40—1,50, Karauſchen 50—70, Barſche 50—60, 
Weißfiſche 35—60, Wels 1,20 — 1,40, Krebſe die 
Mandel 802,00, Salzheringe Stück 10—12. — 
Molkereiprodukte: . 1,50 — 1,60, Sahnen⸗ 
käſe 60, Milch 20—22, Sahne Viertelliter 30. 35 
Weißkäſe 25—30, Buttermilch 9—10, Eier Kg. 
1.80. — Der Blumenmarkt war reich beſchickt 


Wenn Sie meinem Rar folgen: 


und jeden Morgen und Abend 
Ihre Haut gut mit Nivea-Creme 
einreiben, werden Sie keine Last 
mehr von zu trockener und 
dadurch ũberem Haut 
haben. 


Der 5 Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am kommenden Sonntag, dem 
18. September, einen Ausflug in die Gegend 
von Stenſchewo. Abfahrt vom Hauptbahn⸗ 
hof um 8.20 Uhr. Rückkehr gegen 17 Uhr. Mit⸗ 
glieder haben freie Fahrt, Gäſte ſind herzlich 
willkommen. 


Briefkasten 
Sprechſtunden in EEE nur werktäglich 


von bis 
(Alle Anfragen ſind richten an die Briefkaſten⸗Schriſt⸗ 
leitung des „Poſener Fageblattes". Auskünfte werden uns 
ſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unent⸗ 
geltlich, aber ohne Gewähr, erteilt. eder Anfrage iſt 
ein Brieſumſchlag mit Freimarke zur eventuellen nn 
Beantwortung beizulegen.) 


Alania. Die nach der Reichsverſicherungs⸗ 


ordnung verſicherten Perſonen können den An⸗ 


trag auf Altersrente mit Vollendung des 65. 
Lebensjahres jtellen. Vorausſetzung für die Ge- 
währung der Rente iſt die Zurücklegung einer 
Wartezeit von 1200 Beitragswochen und die 
Aufrechterhaltung der Anwartſchaft. 


Ar. K. Bentſchen. Die Anzeige war im „Poj. 
Tageblatt“ vom 26. Auguſt veröffentlicht. Sie 
müſſen Ihre Offerte unter Nr. 2067 an unſere 
Geſchäftsſtelle richten, da uns der Name des 
Inſerenten nicht bekannt iſt. 


A. B. Poſen. Die Sachſen leiten ihren Namen 
von ihrer Hauptwaffe ab, dem Sachs, einem 
kurzen Schwert. Dieſes Wort iſt unverwandt 
mit lateiniſch saxum „Fels, Stein“. 

So geht die deutſche Sprache hier bis in die 
Steinzeit zurück, als das Meſſer ein Steinmeſſer 
war. Auch Hammer bedeutet eigentlich Fels, 
Stein, dann das Werkzeug daraus. Totenbaum, 
heute noch mundartlich in der Schweiz für Sarg, 
erinnert an die uralte Sitte der Beiſetzung in 
ausgehöhlten Baumſtämmen. 

Verwandtſchafts namen wie Vater, Mutter, 
Zahlwörter wie zwei, drei, Wörter der ur⸗ 
ſprünglichſten ſinnlichen Bedürfniſſe wie Acker, 
Korn, Fell, Waſſer, Zimmer, Saal lauten ähn⸗ 
lich wie im Altindiſchen (Sanskrit), Griechi⸗ 
ſchen, Lateiniſchen oder wie bei den andern fo- 
genannten indogermaniſchen Völkern. Sie ſind 
aber nicht etwa dieſen Sprachen entlehnt, jon- 
dern urverwandt, gehören zum älteſten Erbgut, 
gehen bis in eine Zeit zurück, als die Urraſſe ſich 
bildete, die dann nach allen Seiten ausſtrahlte 
ER neue Völker abzweigte. 
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Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. D. Horft. 11.15: 
Kindergottesdienſt. Der. ! 3 n 

14. Sonntag n. Trin. (18. 9.): Kirchenſammlun end: 
werk Jinsdorf € I: f 82. 30 

St. Petritirche (Engl. Unitätsgemeinde). Sonntag, 
10.15 fällt der Gottesdienſt aus. Nächſter Go 
25. 9., 10.15. 

St. Paulitirche. Sonntag, 10: Benz Hein. 11.30 
Kindergottesdienſt. Hein. Mittwoch, 8: Bibelſtunde. Hein. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Zellmann. 

5 Matthäitirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Brum⸗ 
mad. 11.15: Kindergottesdienſt. Dienstag, 6: Bibelſtunde. 
8.15: Kirchenchor. Donnerstag, 5: Jungmütterſtunde. 

Morasko. Sonntag, 8: Gottesdienſt. Brummack. 9: Kin⸗ 
dergottesdienſt. 

Ehriſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
11.15: Kindergottesdienſt. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
lirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5: Erntedankfeſt. Frei⸗ 
tag, 7: Bibeldeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). 3 10: Predigt⸗ 
ge Dr. Hoffmann. 30: Kindergottesdienſt. 

erſ. Donnerstag, 4: 1 7 ae 8.15: Männerchor. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8: 
Wochenſchluß Sarowy. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Deri. 

Evangeliſcher Jungmädchenverein Poſen. Heute. Freitag. 
fällt unſere Zuſammenkunft aus. Sonntag, 5: Heimnach⸗ 
mittag. Dienstag, 6: Sugenbgruppe. Mittwoch, 7.30—8.30: 
Gemeinſames Singen. 8.30—9.15: Bibelarbeit. Unfere 
Zuſammenkunft findet von jetzt ab immer Mittwochs ſtatt. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 10: 
Predigt. Prokopczuk. 2. Kindergottesdienſt. 4: Predigt. 
Prokopczut. Donnerstag, 7.0: Gebetsſtunde. Ebenſeld. 
Sonntag, 3: Erntedankfeſt. Drews. 


18. 9., 
esdienft, 


Vikar Dumke. 


Niveg- Creme kräfti 
gewebs und erhö 
standskraft, Verlärig 
ausdrücklich N 


das Haut- 
eins Wider- 
Sie aber 
dann dus 


Nivea enttiäl® Eucarit 


in Dosen u. Tuben - zl. 0,40 2.60 
Niao GI A t, J 
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„Metropolis“ 


Sonnabend, d. 17., und Sonntag, d. 18. Sep⸗ 
tember, um 3 Uhr nachm. die Senſation der 
amerikaniſchen Muſik⸗Halls! Der neue Film⸗ 
ſtar Bobby Breen als Sängerknabe ſowie Henry 
Armetta und Vivian Osborne, in dem berühm⸗ 
ten Muſik⸗Filmwerk 

„Herzens⸗Bezwinger“ 
Ein Film für alle! Eintrittskarten: Parterre 
40, Balkon 60 Groſchen. R. 1280, 


Kino „NOWE““ Dabrowskiego 5 


spielt den einzigen 
Magda-Schneider-Film dies. Saison 


„Erauen!lebe — Erauenleid“ 


Programmwechsel: 5, 7 und 9 Uhr 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 10.30: Gottesdienſt. 9: Kinder 
gottesdienſt. 

W ai Sonntag, 9: Gottesdienſt. 10: Kindergottes 
enſt. 

Tarnowo. Sonntag, 10: Gottesdienft. 

Rotietnice. Sonntag, * A e 

aloswalde. Sonntag Leſegottesdienſt. 

örchen, Sonntag, 9 Duni tesdienft,. Danach Kim 
dergottesdienſt. 

Sarne. Sonntag, 8 eren 

Wreſchen. l 10: Gottesdien 

Sockelſtein. Sonntag, 3: Gottesdienſt. 

Kawitſch. Sonntag, 8.90: Kindergo esdienft. 9.0: Gok 
tesdienſt. 16: Kirdentongert — ap A 20: Kirchenchor. 
Dich. 20: Bibe ſtunde. Mittwoch, 20: Verein junger 

eee Gemeinſchaft. N 20: Andacht 
Dienstag. : Jugendbund. Mittwoch, 20: Bibelſtunde. 


Gewinne der Slaalslollerie 
(Ohne Gewähr.) ; 

Am neunten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
42. Staatslotterie wurden folgende größere Gen 
winne gezogen: 

15 000 Zu: Nr. 9864, 

10 000 Z4.: Nr. 53 950, 103779, 

5000 3t.: Nr. 85 161, 102 459. 

2000 31.: Nr. 75 883, 83 875, 84 218, 91 714, 
95 114, 105 503, 109 708, 117 417, 125 820, 142 337, 
144 819, 150 855. 


Nachmittagsziehung: 


25 000 34: Nr. 62 660. 

20 000 3t.: Nr. 155 280. 

15 000 34: Nr. 17 466, 56 330. 

10 000 31.: Nr. 25 018, 12 215, 113 597, 139 843, 

5000 Z4.: Nr. 53 846. 

2000 34: Nr. 13 030, 19 770, 26 836, 77534, 
91 000, 101 655, 107 420, 115 414, 121 197, 123 225, 
130 225, 140 986, 143 229, 144 047, 147 935, 151 561. 


Im Kino „Stonce” ſehen wir ab morgen die 
Filmſchauſpielerin Danielle Darrieux in dem 
Sim 

„Die Pariſerin“ 


Die Produktion des erſten amerikaniſchen Films 
mit Danielle Darrieux dauerte unter angeſpann⸗ 
ter Arbeit des Regiſſeurs und der Darſteller 
länger als ein Jahr. Mit Recht behauptet die 
ganze ausländiſche Preſſe, daß die hervorragende 
Schauspielerin Danielle Darrieux in der „Bar 
riſerin“ ihre Höchſtleiſtung erreicht hat. 

Keine Koſten wurden geſcheut. Die Beſetzung 
beſteht aus den beſten amerikaniſchen Schau⸗ 
ſpielern, wie: Douglas Fairbanks jr., Miſcha 
Auer u. a. Regie: Herman Koſterlitz, Schöpfer 
der Gaal- und Jeanne⸗Durbin⸗Filme. 
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Tarnowo Podg. (Schlehen) 

ü. Verhaftung eines Chauſſeeauſſehers. Auf 
Anordnung des Poſener Staatsanwalts wur- 
den am 6. September der Chauſſeeaufſeher Jan 
Safian und deſſen Sekretär Urbaniak, 
beide aus Wyſogotowo, Kreis Poſen, wegen Be- 
truges und Fälſchung in Haft genommen. Bei⸗ 
den wurde zur Laſt gelegt, dem Kreisausſchuß in 
Poſen gefälſchte Arbeiterzahlliſten vorgelegt zu 
haben. Die raffinierte Fälſchung beſtand darin, 
daß in jenen Liſten eine größere Anzahl von Mr- 
beitern eingetragen war, als in Wirklichkeit 
beſchäftigt wurden. Die dann auf dieſe Weiſe 
mehr erhaltenen Gelder für die Auszahlung find 
in die Taſchen der beiden Verhafteten gewan⸗ 
dert. Ueber weitere Einzelheiten müſſen wir 
mit Rückſicht auf die noch nicht beendete Unter⸗ 
ſuchung ſchweigen. Urbaniak ijt nach vier Ta- 
gen aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 


Leszno (Liſſa) 

eb. Unfälle. Am Dienstag hatte ein hieſiger 
junger Tiſchlermeiſter in einer Drogerie eine 
Flaſche Salmiakgeiſt verlangt. Durch ein Ver⸗ 
ſehen wurde ihm Seifenſteinlöſung ver⸗ 
abfolgt. Als der Tiſchlermeiſter die Flüſſigkeit 
in ein Gefäß gok, erſchrak er über die freſſdende 
Tätigkeit derſelben, und durch eine Bewegung 


mit der Hand gelangte ein Tropfen aus der 
Flaſche in das linke Auge. Von großen Schmer⸗ 


zen gepeinigt, ſuchte er ſofort einen Arzt auf, 
der ihn in Behandlung nahm. Ein ähn⸗ 
liches Unglück hatte am Mittwoch ein Schneider⸗ 
lehrling, welcher ſich mit einer Nähnadel ins 
Auge ſtach. Auch dieſer mußte ſich gleich in 
ärztliche Behandlung begeben. Bei beiden 
Verletzten wird ein Erfolg der ärztlichen Be⸗ 
handlung erſt in einigen Tagen feſtzuſtellen ſein. 


Grodzisk (Grätz) 

an. Großes Schadenſeuer. In der Nacht zum 
Montag brach bei dem Landwirt Paul Heinrich 
in Barloſchen ein großes Schadenfeuer aus. 
Das Wohnhaus ſamt der Scheune mit den 
Erntevorräten wurden ein Raub der Flammen. 
Dank der Löſchhilfe der Nachbarfeuerwehren 
konnte ein weiteres Umſichgreifen des Feuers 
verhütet werden. Da man den Beſitzer zuerſt 
der Brandſtiftung verdächtigte, wurde er ver⸗ 
haftet, kurze Zeit darauf aber wieder entlaſſen. 


Jarocin (Jarotſchin) 


ü. Freiſpruch zweier Angeklagten. Vor der Be⸗ f 
gilde am Sonntag hatte folgendes Ergebnis: 


cufungsinſtanz, e 
richt, hatten ſich der Leiter der hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Unternehmen Franciſzek Jaworfki und 
der Vizebürgermeiſter Antoni Swierkowſki 
aus Jarotſchin zu verantworten. Erſtgenann⸗ 
ten hatte das Bezirksgericht in Oſtrowo wegen 
Veruntreuung zu neun Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt, während der Bürgermeiſter wegen 
Uebertretung ſeiner Befugniſſe angeklagt aber 
freigeſprochen wurde. Trotzdem der Staatsan- 
walt Berufung eingelegt hatte, wurde nun auch 
Jaworſki vom Appellationsgericht freigeſprochen. 


Srem (Schrimm) , 

ü. Naturwunder. Große Bewunderung ver- 
urſacht ein im Garten der hieſigen Konditorei 
ſtehender und zum dritten mal blühen⸗ 
der Birnbaum. Vor kurzer Zeit lieferte 
dieſer Baum die erſten Früchte. Nach der zwei⸗ 
ten Blütentracht reifen nunmehr die Früchte 
heran, während er jetzt zum drittenmal blüht. 


Krotoszyn (Krotoſchin) À 
d Neuer Fleiſchbeſchauer. Wie von der Gta- 
roſtei bekanntgegeben wird, iſt die Schlachttier⸗ 
und Fleiſchbeſchau ab 12. d. Mts. dem Fleiſch⸗ 
beſchauer Jan Zy dor in Orpiſzewo übertragen 
worden. Zu feinem Bezirk gehören folgende Ge- 
meinden: Ligota, Korytnica, Koryta, Glogoma, 
Kosminiec, Bugaj und Terefiny. 


$F Gläd im Unglück. Am vergangenen Mon: 
tag ſtand plötzlich die mit Getreide gefüllte 
Feldſcheune des Beſitzers Gaſiorowſki in Brand 
und wurde vollſtändig vernichtet. Die Löſch⸗ 
aktion wurde ſehr energiſch durchgeführt, da die 
Gefahr eines Waldbrandes beſtand; iſt doch der 
ſtädtiſche Wald dicht daran gelegen. 


+ Schüſſe beim Tanzvergnügen. Auf dem 
Gute Pſiepole wurde kürzlich bei einem Ver⸗ 
gnügen ein gewiſſer Marian Ruſzezak aus Wrot- 
töw durch einen Schuß ernſtlich verletzt, jo das 
er ins Krankenhaus nach Koſchmin gebracht wer: 
— Au Des Schützen nahm ſich die Poli⸗ 

n. 


d Gelb und Grenze, Noch immer gibt es 
Leute, die aus Unwiſſenheit oder auch wider 
beſſeres Wiſſen mehr Geld über die Grenze neh⸗ 
men wollen als erlaubt iſt. Die Folgen bei 
Entdeckung müſſen jetzt zwei Frauen tragen. 
Vor etwa drei Wochen verſuchte eine Frau aus 
Deutſch⸗Koſchmin heimlich 100 FI. beim Grenz- 
übertritt nach Deutſchland auszuführen. Dies 
wurde entdeckt, und feit dieſer Zeit wartet ſie 
in der Unterſuchungshaft auf ihr Urteil. — Vor 
rund 14 Tagen kam hier eine Frau aus Wieſen⸗ 
thal im Kreiſe Militſch nach Kochalle zur Be⸗ 
erdigung. Bei der Rückkehr nach Deutſchland 
entdeckte der Zollbeamte in ihrer Handtaſche 
einen Zwanzigmarkſchein. Die Verſiche rung, 
daß dieſer Geldſchein ſich ſchon längere Zeit und 
ſchon bei der Grenzüberſchreitung nach Polen 
darin befunden habe, half nichts. Sie mußte 
den Weg ins Anterſuchungsgejänanis antreten. 


dem Poſener Appellationsge⸗ 


Aus Poſen und Pommerellen 


„Die kulturelle Organiſation | 
im Lebenskampf der Volksgruppe“ 


Jeſtvortrag von Dr. Kurt Lück Poſen im Lodzer Schul- und Bildungsverein 


Verantwortung erfühlen kann, die er vor ſei⸗ 


In würdiger Weiſe wurde am Mittwoch, dem 
14. September, das neue Arbeitsjahr des 
Lodzer Schul⸗ und Bildungsver⸗ 
eins im neuen Heim eröffnet. 

Im Mittelpunkt des Abends ſtand der Feſt⸗ 
vortrag des Verfaſſers des „Mythos vom Deut⸗ 


ſchen in der polniſchen Volksüberlieferung und 


Literatur“ Dr. Kurt Lück Poſen über „Die 
kulturelle Organiſation im Lebenskampf der 
Volksgruppe“. 

Das Miterleben der geiſtigen Bewegungen 
im Mutterland — jo begann der Redner — be- 
wirke, daß die Volksgruppen im Ausland dem 
Mutterland zutieft verbunden bleiben 
und ſich zugleich vor der Entvolkung bewahren. 
So ſei es eine Selbſtverſtändlichkeit, daß die 
Auslandsdeutſchen die neuen Strömungen im 
Reich zuinnerſt miterleben. Und ſo beſchäftigt 
ſich auch unſere Kulturarbeit — die ihre eige⸗ 
nen und beſonderen Aufgaben hat — nicht mit 
ſchöngeiſtigen Dingen, ſondern ſie hat ihren 
Kernpunkt in einer Reihe von klaren kultur- 


politiſchen Forderungen, an deren Er⸗ 


füllung mit ſoldatiſcher Diſziplin herangegan⸗ 
gen werden muß. So muß gefordert werden, 
daß jeder deutſche Menih eine Familienchronik 
beſitzt, daß jedes deutſche Dorf eine Heimatchro⸗ 


nik, eine Bücherei und zumindeſtens ein Runt.. 
funfgerät habe, und daß, wo keine Schulen vor- |- 
dungsverein in feinem neuen Heim in dieſem 
Sinne Volkstums⸗ und Kulturarbeit treiben 


handen ſind, jedes Haus eine Fibel beſitzen 
müſſe. Die Ahnenforſchung iſt ſo überaus wich⸗ 
tig, weil nur dann, wenn jeder deutſche Menſch 
ſich ſeiner Abſtammung bewußt iſt, er die große 


7000 ˙ſd RER 
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Oborniki (Obornit) 

ü. Feuer. Am Dienstag brannten in Bog⸗ 
danowo auf dem Anweſen des Franciſzek 
Zdybel die Scheune mit diesjährigen Ernte⸗ 
erträgen und Maſchinen ſowie ein Stall mit 
einem Mutterſchwein und dem Hofhund ab. 
Der Schaden wird auf 15 000 31. geſchätzt. 


Miedzychöd (Birnbaum) 
ls, Das Ernteſchießen der hieſigen Schützen⸗ 


Erntekönig Landes verſicherungsinſpektor a. D. 
owal, 1. Ritter Fleiſchermeiſter Kedzierſki, 
2. Ritter Fleiſchermeiſter Alfred Lorenz. ; 

hs. Umgeſtürztes Führboot. An der Fährſtelle 
„Werder“ iſt, beſonders in den Abendſtunden, 
reger Verkehr. Um die Schnelligkeit zu ver⸗ 
beſſern, hatte der Unternehmer Stefaniak nach 


Aus aller Welt 


| Steabenbeutonung. 1938 


in München 


Zwei bebeutſame Ausſtellungen von Straßzen⸗ 


baumaſchinen im Rahmen der Tagung 


München. Vom 15. bis 17. September findet 
in München die „Straßenbautagung 
München 1938“, die mit einer Straßenbau⸗ 
maſchinen⸗Ausſtellung verbunden iſt, ſtatt. Die 
Eröffnung erfolgte am Donnerstag in feier⸗ 
licher Form durch den Generalinſpektor Dr. Todt. 
Die Straßenbautagung dient in erſter Linie 
dem Erfahrungsaustauſch, der bei dem 
unerhörten Tempo, in dem der deutſche Straßen⸗ 
bau unter Führung des Generalinſpektors vor⸗ 
wärts ſchreitet, heute notwendiger iſt denn je. 
Sie gilt außerdem der Schulung durch Ver⸗ 
mittlung der neueſten Ergebniſſe der Forſchung 
und durch die Wen praktiſcher Bau⸗ 
fragen, die beſonders im 
Außerdem iſt der beſondere Zweck der Tagung 
die Pflege der Kameradſchaft. Die diesjährige 
Tagung Ii die erſte in Großdeutſchland. Eines 
der iden Hauptthemen lautet deshalb 
„Straßenbau in Oeſterreich“, das an⸗ 
dere Hauptthema widmet ſich der heute beſon⸗ 
ders vordringlich gewordenen Frage der „Ein⸗ 
ſparung non Arbeitskräften durch vermehrten 
Maſchineneinſatz“. 

Ueber 2000 Teilnehmer werden die 
Tagung beſuchen, die, obwohl rein national, in 
immer ſteigendem Maße die Beachtung des Aus⸗ 
landes findet. So nehmen diesmal über 200 
Ausländer als Gäſte an der Tagung teil, 
darunter zunächſt die engliſche Straßenbau⸗ 
Abordnung mit 80 Vertretern, ferner eine 
Gruppe von 30 jugoſlawiſchen Straßenbauern. 
unter Führung von Vizeminiſter Joſifoyic, 
außerdem 20 Vertreter Ungarns und Vertreter 
von Schweden, Frankreich, der Türkei, Griechen⸗ 
land, Afghaniſtan und überſeeiſchen Ländern. 


Straßenbauer aus aller Welt 
bei Dr. Todt ; 


München. Im Rahmen der Straßenbau 
tagung, die zurzeit in München durchgeführt 


wird, gab der Generaldirektor für das Deutſche 
Siraßenweſen, Dr. Todt, zu Ehren der auslän- weſen, 
‘dilden Gäſte am Donnerstag im Feſtſaal der lation angehalten worden wäre. 


ordergrund ſtehen. 
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dann wird es auch nicht mehr den würdeloſen 


bauer aus Afghaniſtan, Aegypten, Bulgarien, 


tember nach Tromfö zurückgekehrt. 
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Gniezno (Gneſen) 

ü. Aus dem Stadtparlament. Nach einer tur 
zen Ferienpauſe fand hier in dieſen Tagen die 
erſte Stadtverordnetenſitzung jtatt. Stadtpräſi⸗ 
dent Maskowiak gab zunächſt die wichtig‘ 
ften Beſchlüſſe des Magiſtrats bekannt, worauf 
der vom Stadtv. Hartwich erſtattete Bericht 
über das Budgetjahr 1937/38 einſtimmig ange⸗ 
nommen wurde. Zur Kenntnis wurde gegeben, 
daß das Wojewodſchaftsamt das Zuſchlags⸗ 
budget für 1938/39 genehmigt hat. 
wurde, im Budgetjahr 1939/40 von den Paten 


nen Vorfahren trägt, die Verantwortung, ſeinem 
Volkstum treu zu bleiben. Wenn jeder Volks⸗ 
genoſſe dieſe Bewußtheit in ſich tragen wird, 


von keiner Seite geachteten Renegaten geben, 
der das Blut ſeines Vaters und ſeiner Mutter 
verleugnet und ſelbſt ein fanatiſcher Haſſer ſei⸗ 
nes Volkstums iſt. ° 


Nicht minder wichtig ijt die Heimatforſchung 
und die Herausgabe von Heimatchroniken, die 
dem Bauern draußen in den Koloniſtendörfern 
und Siedlungen in ſeiner Haltung in ſeinem 
Kampf ſtärken ſollen, die ſein ſo oft beſtrittenes 
Recht auf ſeine Heimaterde, das er ſich in ſchwer⸗ 
ſter koloniſatoriſcher Arbeit erworben hat, dar⸗ 
tun ſollen. 

Eine nicht zu unterſchätzende Waffe im Volfs- 
tumskampf iſt die Heimatdichtung, der Heimat⸗ 
roman. Viel muß auf dieſem Gebiet bei uns 
nachgeholt werden, indes ſind große Vorarbeiten 
geleiſtet worden, durch zielbewußte Aufrufe und 
Preisausſchreiben ift ein großes und wertvol⸗ 
les Material geſammelt worden und ſchon iſt 
auch der erſte Heimatroman, der das Bielitzer 
Handwerk behandelt, in einer von Kauder und 
Lück herausgegebenen Reihe erſchlenen. 


Mit dem Wunſche, daß der Schul⸗ und Bil⸗ 


tränken und Spirituoſen 35 Prozent und vom 
Verkauf derſelben 20 Prozent als Kommunal 
zuſchlag zu erheben. Von der Stiftung Dr. 
Mettners und Gen. und dem ſpeziellen Schul? 
fonds in Höhe von 391,41 31. wurden 36 3. 
die neue Schule bewilligt. Es gelangte fernen 
geſtellten zur Annahme während der Kauf des 
Wohnhauſes der Frau Piſtel abgelehnt wurde 


bekannt. Bis Ende Auguſt wurden die Ax⸗ 
beiten auf dem Marktplatz mit 109000 Zloty 
fertiggeſtellt. Die Pflaſterung der Tremeſſener 
Straße ſoll bis Ende November mit einem 


110 000 31. bewilligt worden. 

350 laufende Meter kanaliſiert. 
an dem neuen Schulbau ſchreiten nur langſam 
vorwärts. 


möge, ſchloß Dr. Lück ſeine leidenſchaftlich vor⸗ 
getragene Rede, i j 


berichtet, 


dem Muſter der Fährſtelle „Ablage“ ein Draht⸗ Szubin (Subin) 


feil über die Warthe geſpannt, an dem das Fähr- 
boot herübergeleitet wird. Gegen 7 Uhr abends 
geriet das Drahtſeil plötzlich unter das Boot 
und ſtürzte es um. In den Strom fielen vier 
Mann und eine Frau. Die Frau, die gut 
ſchwimmen konnte, gelangte in kurzer Zeit ans 
Ufer. Das zu Hilfe kommende zweite Fährboot 
holte die vier Männer aus dem Waſſer, darunter 
mit großen Schwierigkeiten einen Greis, den 
ein Ruckſack mit Kartoffeln in die Tiefe gezogen 
hatte. Beſonders lebhaft war am Montag der 
Verkehr mit Schlachtvieh für die Schlachtvieh⸗ 
einkaufsſtelle. Auch da macht der Transport 
viel Schwierigkeiten, beſonders bei unruhigen 
Tieren. Es iſt höchſte Zeit, daß eine Fähre 
herangeſchafft wird, ehe größeres Unglück ent⸗ 
ſteht. Der Sonnabendunfall hat viel Aufregung 
in der Stadtbevölkerung verurſacht. 


Friſche begehen. Das Jubelpaar 


Hauſe. 


Stadt Schubin und Umgebung 


Czarnków (Czarnikan) 
in der Monatsverſammlung der hieſigen Oris 
gruppe am Montag, dem 12. September, hielt 
der Geſchäftsführer Buchwald einen mit gio 
ßem Intereſſe aufgenommenen Vortrag über 
ſeine Eindrücke und Erlebniſſe auf dem Turn⸗ 
und Sportfeſt 1938 in Breslau. Der Kaſſen 
wart gab einen Abrechnungsbericht über dal 
* letzte Sommerfeſt des Verbandes. Zum Schluß 
Ausſtellungsſtätte einen Empfang, an dem Stra⸗ 
ßenbauer aus Italien, W Vertreter aus Ungarn, 
die aus 80 hervorragenden Ingenieuren und 
Straßenbauern beſtehende engliſche Abordnung, 
30 jugoſlawiſche Straßenbauer ſowie Straßen⸗ 


Geſchäfts⸗ und Steuerangelegenheiten gegeben. k 
Tczew (Dirkhaii) i 


Frankreich, Griechenland, Holland, Rumänien 
und Schweden teilnahmen. 


Norwegiſche Spitzbergen⸗ : 
TR Erpediiien zurückgekehrt 
Oslo. Die Flugexpedition des Norwegiſchen 
Staatlichen Spigbergen-Rontors ift am 13. Gep- 
f Die Ex⸗ 
pedition hat 25000 Quadratkilometer der Spitz⸗ 
bergen⸗Inſelgruppe aus der Luft photographiert 
und damit die Luftkartographierung der ins⸗ 
geſamt 65000 Quadratkilometer großen Inſel⸗ 
gruppe vollendet. 


* 

Filmmonopol in Italien 
Rom. Einer amtlichen Verlautbarung zufolge, 
iſt ein Filmmonopol für den Erwerb, die 
Einfuhr und die Verteilung ausländiſcher Filme 
in Italien geſchaffen worden. Für die zur Zeit 
noch laufenden Verträge ſind Uebergangsbeſtim⸗ 

mungen erlaſſen worden. 


In vollem Tempo 


ſchau, einem der größten Wallfahrtsorte Pom 
merellens und Poſens, verſammelt, um das Ab 

laßfeſt „Maria Geburt“ zu begehen. An dem 
Feſt, das vom 8. bis 18. September ſtattfindet 
beteiligten ſich am Sonntag aus Pommerellen 
und auch aus der Freien Stadt Danzig weii 


ſende die heilige Kommunion empfingen. Die 


wurde, konnte die Maſſe der Teilnehmer bei 

weitem nicht faſſen. 

daher unter freiem Himmel abgehalten. 
Propſt Bukolt hieß die Erſchienenen mwil- 


vier Kilometer bis zur Gemeinde Rakowitz er⸗ 
ſtreckte, mit zahlreichen Fahnenabordnungen der 
Vereine, ging es zum ſogenannten Wunder⸗ 
brunnen, wo außer einer Feſtpredigt ein fejer- 
liches Hochamt zelebiert wurde. 


po. Bereitelter Fleiſchſchmuggel. Der Flei⸗ 
ſchermeiſter Karl Fatz in Pogorze wurde von 


; auſeinandergeprallt eee W e als er in einem 
Schweres Eiſenbahnunglück der Strecke rſonenauto eiſch, das aus unlegalen 
* e e Schlachtungen herrührte, zu feiner Fleiſcherei 


Belgrad. Auf der ſchmalſpurigen, eingleift⸗ transportieren wollte. Das Fleiſch wurde be⸗ 


gen Bahnſtrecke Belgrad — Serajewo kam 
es Mittwoch nachmittag ganz in der Nähe der 
Station Bad Obwtſchar, 189 Alm. von Belgrad, 
zu einem folgenſchweren Zuſammenſtoß. 
Dem Schnellzug von Serajewo wurde die Ab- 
fahrt freigegeben, obwohl ein Perjonenzug aus 
der Gegenrichtung in der Station eingelaufen 
war. Achthundert Meter außerhalb der Station 
ſtießen die beiden Züge auf der kurvenreichen 
und unüberſichtlichen Strecke in vollem 
Tempo aufeinander. Sechs Tote, ſechzehn 
Schwer- und neunzehn Leichtverletzte waren zu 
beilagen. Der nachläſſige Fahrdienſtleiter wurde 
verhaftet. Er erklärte, er ſei der Meinung ge- 
daß der Gegenzug auf der Nachbar⸗ 


erſtattet. 


Grudziądz (Graudenz) 


Ul Ahr ſchritt, wie der Polizeibericht meldet, : 


haltenen Andacht eine im Gotteshauſe weilende 
weibliche Perſon auf den Altar zu, ſchlug mit 
der Fauſt auf ihn und rief in polniſcher Sprache: 
»Ich löſe den Gottesdienſt auf. Entfernt 
euch aus der Kirche!“ Die Frau wurde aus 
der Kirche hinausgeführt, worauf die Andacht 


SH 


Darauf machte der Vorſitzende die Stadtverord 
neten mit dem Stand der ſtädtiſchen Arbeiten 


Koſtenaufwand von 145000 31. durchgeführt 
werden. Für die Kanaliſationsarbeiten ſind 
Bisher wurden 

Die Arbeiten 


Es bleiben noch die Arbeiten für 
die Waſſerleitung in der Witkowoer Straße, 
die mit 46 000 31. veranſchlagt wurden. Misa 
dann wurde über den Bau der unterirdiſchen 
Bedürfnisanſtalt, der Arbeiterkolonie, die In⸗ 
ſtandſetzung der ſtädtiſchen Gebäude, der Oran⸗ 
gerie und des Brunnens für das Waflerwert k 


Das Fejt der Goldenen Hochzeit konnte das 
Ehepaar Heinrich und Noſamunde Riſtan ami 
Schubin⸗Schloß in geiſtiger und körperlichen 
wurde am 2 
frühen Morgen durch ein Ständchen der Deut: 
ſchen Jugend geweckt. Die Einſegnung erfolgtt 
durch Ortspfarrer Menſe am Nachmittag in 
Zahlreiche Blumenſpenden und Glück 
wünſche wurden durch die Vertreter der deut 
ſchen Organiſation und der deuſſchen Bürger det 
dem Jubelpaaf 
überreicht. 2 


üg. Vom Verband für Handel und Wewecbe 


„A 


wurden noch einige wichtige Aufklärungen über 


Ablaßfeſt im Peßken. Eine rieſige Wall. 
jahrermenge war am Sonntag in der etwa 2400 
Seelen großen Gemeinde Peß ken. Kreis Dir _ 


über 50000 Gläubige, von denen Tam 
alte Kirche, die um das Jahr 1300 er bant 
Die Andachten wurden 


kommen. In großer Prozeſſion. die ſich üben 


ſchlagnahmt und gegen den Schieber Anzeige 


Ausſchreitung während eines Gottesdienſte⸗ 
in der Kirche. Am Sonntag vormittag gegen 


während der in der Heiligen⸗Geiſt⸗Kirche abge 


ungeſtört ihren Fortgang nahm. Wie feſtgeſtellt 
werden konnte, handelte es ſich um «ine Geis, 


Beſchloſſen 


ten für die Herſtellung von alkoholiſchen Ger 


für den Bau des Altersheims und der Reit fürn 


das Statut für die Heilhilfe der ſtädtiſchen An- 
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Wiener Berbifmeife 
befriedigend 


Die Wiener Herbstmesse nimmt einen be- 
"edigenden Verla‘. Auf dem Rotunde- 
àclände trafen die zahlreichen Besucher — 
73 Besucherzahl in der Rotunde stieg um über 
an Legenüber der Vorjährigen Herbstmesse — 
S allen Gauen də t Ostmark und aus dem 
treich als Käufer auf, Die Mechanisierung 
er landwirtschaftlichen Betriebe, die seit der 
cimkehr der Ostmark in das Reich in starkem 
HGR ‘Se durchgeführt wird, wirkt sich in zahl- 
1 ichen Gesch ftsabschlüssen aus. Mähmaschi- 
en, Rübenschneider, Dreschmaschinen, Pflüge, 
Aldwirtschaftliche Dieselmotoren, Traktoren, 
4 Ibereifte Wagen. Obst- und Weinpressen 
erden von allen Gauen der Ostmark gekauft. 
i in besonders lebhafter Geschäftsgang herrscht 
8 der Abteilung für Holzverarbeitungsmaschi- 
en, wo so zahlreiche Aufträge von allen 
rn der Ostmark erteilt wurden, dass für 
H e Lieferzeit lange Fristen festgesetzt werden 
wussten, Diese grosse Nachfrage nach Holz- 
‚erarbeitungsmas hinen ist durch die mit aller 
laft in Angriff genommenen Pauvorhaben in 
er Ostmark bedingt. Zahlreiche Anfragen und 
ebhafte Kauftätiz!-eit waren in der Gruppe 
Fraphische Maschen, in der Rundfunkmesse, 
5 er Büromaschinenausstellung und in Fahr- 
nd Motorrädern festzustellen. Besonders guten 
boatz finden die Gasmasken und Feuerlösch- 
jeläte für den Werkluftschutz, für die auch 
gt ragen aus Polen, Jugoslawien und Ru- 
3 änien wegen der Uebernahme von Vertretun- 
en vorliegen. Südamerika und Jugoslawien 
zeigten für Bäckerei- und Konditoreimaschinen 
wösses Interesse. Britisch-Indien, Jugosla- 
len und Ungarn traten als ernste Käufer für 
„eselmotoren, Ungarn für Sägegatter, Argen- 
len, Italien, Jugoslawien und Bulgarien für 
e insbesondere für Dreh- 
nke, auf. Zu grösseren Kaufabschlüssen kam 
0 jedoch noch nicht, da das Ausland durch 
A gespannte politische Lage eine zurückhal- 
nde Einkaufspolitik zeigt. 


sch. Messe-Palast war fast in allen Ge- 
2 äftszweigen ein lebhafter Zustrom von In- 
Taessenten festzustellen. Moderne Möbel, 
renPiche, Gasherde und Gasheizungen, Licht- 
i lamen, Fourniere, Büromaschinen, Gummi- 
nd Glaswaren wurden stark gekauft. Sehr 
Ah lreich waren wieder die Einkäufer aus dem 

treichh die besonders Modewaren, Pelze, 
‚ine Lederwaren, Trachtenmoden und Winter- 
sunfgeräte verlangten. Auch das Ausland trat 


| dir als Käufer in Erscheinung. Polen und 


Reste] 


5 schechoslowakei kauften viel, Keramik- 
desen, Von Norwegen und Schweden wurden 
ponders Toiletteartikel begehrt, während 
re mänien, Estland und Jugoslawien für Rauch- 
Cauieiten Aufträge erteilten. Jugoslawien und 
Sliechenland interessierten sich auch stark für 
ariekwaren und Verkaufsautomaten. Holland 

Australien für Schaufenstereinrichtungen, 


mana bisherigen Geschäftsabschlüsse zeigen in 
Steig nehen Zweigen eine 50prozentige Umsatz- 
Fre; Lerung, doch wird der Donnerstag und 
Me itag als der Höhepunkt der diesjährigen 
ŝse angenommen. 
deus Wenige, das bisher von der Kenntnis 
deutscher Werkstoffe nach der Ostmark ge- 
Schgen ist, macht es erklärlich, dass die 
won der deutschen Werkstoffe und der Zell- 
su chesvillon ständig von einer Menge von Be- 
ern überfüllt ist. Ebenso wird der aus- 
ellte KdF-Wagen immer von einer grossen 
Nzahl von Neugierigen umlagert. 


Der Ausweis der Bank Polski 


er Ausweis der Bank Polski zeigt für die 
Ya Septemberdekade eine geringe Vermin- 
| erung der kurzfristigen Kredite um insgesamt 
Rn 781.2 Mill. zł. Dabei sind der Wechsel- 
yd pad um 4.1 auf 710.7 Mill. zł, der Bestand 
35.8 diskontierten Schatzscheinen um 3.9 auf 
347 Mill, 21 und die Lombardkredite um 2 auf 
Wird Mill, zt zurückgegangen. Der Goldbestand 
Min mit einer Verminderung um 0,9 auf 447.1 
A zł und der Devisenbestand mit einem Zu- 
B ng von 0.1 auf 12.1 Mill. zl ausgewiesen. Der 
Osten „andere Aktiva“ ist um 5 auf 196 Mil- 


| deren zł gefallen, während die Position . an- 


auf assiva“ eine kleine Erhöhung von 0.8 
m 169.3 Mill. zł erfahren hat. Der Banknoten- 
de auf zeigt gleichlaufend zur Verminderung 
15 Kreditumfanges eine Verkleinerung um 
Sie auf 1137.3 Mill. zł. Gleichzeitig sind die 
$ Chtverbind!ichkeiten um 6.5 auf 242.3 Mill. 21 
tückgegangen. Dadurch hat. sich das 
isckungsverhältnis von 34.5% auf 34% gering- 
Ügie verschlechtert. 


Die landwirtschaftliche Erzeugung 
auf Landesverteidigung umgestellt 


ER Seit 1934 besteht in Polen ein Gesetz über 
le Vorbereitung der bäuerlichen Betriebe zur 
z zeugung entsprechend der Landesverteidi- 
Ungsmassnahmen. Die Inkraftsetzung der Be- 
pa mungen des Gesetzes war bisher einem 
(päteren Beschluss des Ministerrats vorbehal- 
Mi geblieben, In den letzten Tagen ist vom 
50 isterrat beschlossen worden, den Artikel 
Kr dieses Gesetzes mit Wirkung vom 15, 9, in 
raft zu setzen. Durch diesen Artikel wird 
Fer Landwirtschaftsminister ermächtigt, im 
-Nvernehmen mit dem Kriegsminister, dem 
Nnenminister und dem Finanzminister, den 
Igentümern, Besitzern und Verwaltungen 
andwirtschaftlicher bäuerlicher Betriebe den 
uftrag zu erteilen, ihre Wirtschaft auf die 
Laseusung zu stellen, die im Interesse der 
andesverteidigung gelegen ist. Zur Lösung 
teser Aufgabe ist der zuständige Besitz und 
ie Erhaltung von Räumlichkeiten, Maschinen, 
.eräten und anderen Produktionsmitteln im 
"forderlichen Zustande sowie die Führung 
W. Wirtschaft entsprechend den erhaltenen 
St. sungen und Aufträgen der zuständigen 

ellen vorgesehen. 
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Wirtſchaftszeitung 
Polens Außenhandel weiter passiv 


Hoher Einfuhrüberschuß bei rückläufigen Umsätzen 


Nach den soeben veröffentlichten amtlichen 
statistischen Angaben über den Aussenhandel 
Polens einschliesslich der Freien Stadt Danzig 
ist bei fast gleichbleibenden Umsätzen wie im 
Vormonat die Handelsbilanz Polens auch im 
Monat August passiv. Die Einfuhr betrug 
262165 t im Werte von 105,64 Mill. 21, die 
Ausfuhr 1 232 396 t im Werte von 95.21 Mill. zł, 
so dass sich ein Saldo zuungunsten Polens in 
Höhe von 10,43 Mill, zt ergibt. Diese Entwick- 
lung hat ihre Ursache in einer erhöhten Ein- 
fuhr von Investitionsgütern 2. Deutschland. 
Im Vergleich zum Monat Juli d. J. war die 
Einfuhr dem Werte nach um 1.55 Mill. zł ge- 
ringer und die Ausfuhr um 0,59 Mill. 21. 


Im einzelnen war die Einfuhr grösser als im 
Vormonat von Tabak (+ 2.0 Mill. zt), elektri- 
schen Maschinen, Apparaten und Bestandteilen 
(+1,5 Mill. zi), Baumwolle (+ 1,4 Mill. zt), 
Kupfer (+ 1,4 Mill. zł), Zinn (+ 0,6 Mill, zł), 
Aluminium (+ 0,6 Mill. zł), Reis (+0,5 Mill. zt), 
Rohgummi (+ 0,5 Mill, zt), Gerbstofien (+0.4 
Mill. zł). Dagegen war die Einfuhr geringer 
von Wolle (—1,7 Mill. 20, Pelzfellen (— 1,4 
Mill, zł) Eisenschrott (— 1.0 Mill. zł), Oel- 


Polen von ausländischem Koks 
unabhängig 


Auf dem zur Zeit in Polen stattfindenden 
Internationalen Giessereitag ist eine bereits 
patentierte Erfindung des Professors an der 
Krakauer Bergakademie Dr. Ing. Roman Da- 
widowski demonstriert worden, die es erlaubt, 
dass die Giessereien inländischen Koks ver- 
werten, Die Erfindung beruht darauf, dass bei 
der Verwendung von polnischem Koks, der bei 
der Verbrennung 1600° nicht erreicht, durch 
Zuführung von vorerwärmter Luft die für die 
Schmelzöfen notwendige hohe Temperatur 
entwickelt, Die polnischen Giessereien haben 
bisher aus England und aus Karwin eingeführ- 
ten Koks verwendet. Da das von Professor 
Dawidowski erfundene Gerät überall einge- 
baut werden kann, so rechnet man in Fach- 
kreisen damit, dass in absehbarer Zeit die 
Einfuhr von ausländischem Koks für Giesserei- 
zwecke unnötig wird. 


Reise polnischer Gemüseerzeuger 
nach Deutschland 
Eine Gruppe polnischer Gemüseerzeuger 
unter Führung des Vorsitzenden des Polnischen 
Verbandes der Gemüseerzeuger (Polski Zwia- 
zek Producentöw Warzyw) und eines Ver- 
treters des Ministeriums für Landwirtschaft 


früchten (—0,9 Mill. zt), Kraftwagen (— 0,9 
Mill. zt), Kopra (—0,7 Mill. 21), Kraitmaschi- 
nen (—0,6 Mill. 20, Heringen ( 0.4. Mill. 25), 
Manganerzen (— 0,4 Mill. zt), Jute (— 0,4 Mil- 
lionen zł). Mehr ausgeführt als im Monat Juli 
wurden im Berichtsmonat Papierholz (+ 1,6 
Mill. zł), Eisenbahnschienen (+ 1,3 Mill. zł), 
Schweine (+08 Mill. zł), Dosenschinken 
(+ 0,8 Mill. 20, Bacons (+0,7 Mill. zł), Frisch- 
und Pökelileisch (+ 0,5 Mill, zł), Gänse (+0,4 
Mill. z), Eier (0,4 Mill, zł), Kunstdünger 
(+0,4 Mill. zł), Webwaren (+0,4 Mill, z). 
Dagegen war die Ausfuhr geringer von Butter 
(— 2,3 Mill. zt), Kohle m. Mill. zł), Eisen- 
bahnschwellen (—1,2 Mill. zł), Rund- und 
Langholz (— 0,5 Mill, zł), Gerste ( 0,4 Mill. 
21), Zucker (— 0,4 Mill. zł), Rohhäute ( 0,4 
Mill. zt), Eisen- und Stahlröhren ( 0,4 Mill.). 
Der Aussenhandel Polens und der Freien 
Stadt Danzig nahm infolge einer stark er- 
höhten Einfuhr, vornehmlich von Investitions— 
ütern, eine für Polen wenig wünschenswerte 
ntwicklung. Die Bilanz des Aussenhandels 
schliesst für die ersten acht Monate mit einem 
Passivsaldo von rund 113 Mill, zt. 


und Agrarreform befindet sich auf Einladung 
von deutscher Seite auf einer zweiwöchigen 
Studienreise in Deutschland. Nach polnischen 
Pressemeldungen will man während dieser 
Reise mit den zuständigen deutschen Stellen 
Besprechungen über eine Vergrösserung der 
polnischen Gemüseausfuhr nach Deutschland 
anknüpfen. 


Litauen braucht polnisches Holz 


Infolge der Schwierizkeiten, die sich im 
Holzgeschäft zwischen dem Memeler Holz- 
syndikat und der sowietrussischen Holzexport- 
vereinigung „Exportles“ ergeben haben, wer- 
den Untersuchungen angestellt, inwieweit pol- 
nisches Holz für die litauische und memellän- 
dische Industrie in Frage käme. Die sowiet- 
russische Holzexportvereinigung „Exportles“ 
liefert nur sehr träge die vereinbarten Holz- 
mengen, und es besteht die Gefahr, dass sie 
im nächsten Jahre sich überhaupt weigern 
wird, Holz nach Litauen zu liefern. Bereits 
jetzt sind die litauischen Holzkaufleute mit 
peinischen Stellen in Verbindung getreten, um 
die Möglichkeiten eines Holzgeschäftes zu be- 
raten. Konkrete Erfolge können diese Beratun- 
zen jedoch vor Abschluss eines Handelsabkom- 
mens nicht haben. Es handelt sich dabei haupt- 
sächlich um Rohholz zur Bearbeitung für die 
litauische Holzindustrie, 


EEE A ARA DAET ELTERN ET ET TER ðͤ d y ECHTEN STTETRE: 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 16. September 1938, Amtl, Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Mahlweizen . . .. . 183198 
Mahl-Roggen (neuer) en 13 2013.75 
Mahlgerste 700—725 gl. . . 14. 0—15.00 


Mahlgerste 673—678 g/ 13.75 — 14.25 


Hafer 14.00—14.75 
Weizenmehl i Gatt. Ausz. 30% 35.76-38.25 
. = 50% . 32.75—35.25 
* — 8 65% . r 29.75—32.25 
II. .50-65% . „ 25.25—26.25 
Weizenschrotmehl 95% , — 
Roggenmehl I. Gatt. 50% . 23.00 —25.50 
. E 655 21.50-24.00 
* II. ” 50—65% Å -p 
Roggenschrotmehl 95% , — 
Kartoffelmehl „Superior“ + 28.50—32.50 
Weizenkleie (grob) . » » » 12.00—12.50 
Weizenklele (mittel). » » ə 10.25—11.25 
Roggenkleie . se s... s 9.75—10.25 
Gerstenkleie erw: 10.00—11. C0 
Viktorla erbsen .. 23.50— 25.50 
Folgererbsen (grüne) . è . 24.00 — 26.00 
Winter wic ke ei 
ne Si a Ver nnd 
aulupinen +e » »» eo.» er 
Winterraos on o 42.00 — 43.00 
Sommerraps ‚ EN a an EN, 0 39.00-40.00 
Leinsamen . t e.» e è 48.00-51.00 
Blauer Mohnn . 60.00-65.00 
Senf é s...’ a 38,00—-35.00 
Inkarnatklee, ` 4 5 1% FE pi 
Fabrikkartoffeln in z 8 — r 
„einkuchen , N 9 8 20.002100 
Rapskuchen . . . e.’ 12,75—13.75 
Sonnenblumenküchen etv’ — 
Sosssch rot „ 
Weizenstroh, lose. 1.75—2.25 
Weizenstroh, gepresst 2.75—3.25 
Roggenstroh, lose. . » » » 1.75—2,25 
Roggenstroh, 8 a 3.008,50 
Haferstroh, lose 1.76—2.25 
Haferstroh, gepresst 2.75—3.25 
Gerstenstroh, lose 1.50 —2.00 
Jerstenstroh, gepresst 2.508. 00 
Ben. Jose... A 4.75—5.25 
Heu, gepresst , s: s» 5.75—6. 25 
Netzeheu, lose. » » „ 5. 25.5. 75 
Netzeheu, gepresst : » s » 6.25—6.75 


„Gesamtumsatz: 6305 t, davon Roggen 601 t, 
Weizen 415 t, Gerste 445 t, Hafer 115 t, Mülle- 
reiprodukte 531 t, Samen 231 t, Futtermittel 
und andere 3951 t. 


— 


Posener Effekten-Börse 


vom 16. September 1938 
6% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke » ə » 67.00. 

mittlere Stücke o 5 n nr 

kleinere Stücke 67.00 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 42.00 B 


44% Obligationen der Stadt Posen 
1926 
44% Obligationen der Stadt Posen 


5% e FRA der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z) . — 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. +z 

44% 5 Zloty pfandbrieſe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 2 

44% Zloty - Plandbrliefe der Posener 


Landschaft. Serie I 65,00 B 
össere Stücke. 
nere Stücke -r 
4% Konvert - Pfandbriefe der Pos; 
Landschaft TN vu’ 53.75 
3% Invest.-Anleibe. l. Em. s „ s 82.50 
Invest.-Anleihe. IL Em. — 
4% Lonsol.-Anleike s ẹ » 6625+ 
4 innerpoln. Anleihe. - . . 65.25 


Bank Cukrownictwa (ex. Dlvid. ) — 
Daak os 8 (100 Zloty) ohne Coupon 


piechota Fabi Wap. Cem (0 20 — 

II. Cegielski . RN zpi 

Lubad-Wronki (100 20 D War ya Del 

Cukrownia Kruszwica . ı s s ù 
Herzfeld & Viktorius 


Tendenz: unverändert 


Warschauer Börse 
Warschau, 15. September 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privatpapie- 
ren ruhig. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 92.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 83,75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 93.50, 4proz. Präm.-Dollar-Anl. 
S. III 41.2541, 4proz. Kons.-Anl. 1936 66.25 bis 
65.7566, 4%proz. St. Innen-Anl. 1937 65.50 bis 
65.25, 5proz. St. Konvers..-Anleihe 1924 68—67, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 

8proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 1. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L Z. der 
eee I. Em. 94, 7proz. Kom. - 
Obl. der Landes wirtschaitsbank I. Em. 
43.28. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 


Bank Polski 124. 


grob 11,50—12, 


Seite 7 


Wirtschaftsvertrag Deutschlands 
mit Mandschukuo 


Am 13. September ist in der Hauptstadt von 
Mandschukuo das neue deutsch-mandschurische 
Wirtschaftsabkommen unterzeichnet worden, 
Durch das neue Vertragswerk wird die vor- 
läufige Regelung abgelöst, die zwischen den 
beiden Ländern im April 1936 nach der staats- 
rechtlichen Anerkennung des Kaiserreichs 
durch Deutschland abgeschlossen wurde, Dem 
neuen Abkommen wird rückwirkende Kraft 
vom 1. Juni an verliehen; es soll bis zum 
31. Mai 1949, also zwei Jahre, gelten. 


Im einzelnen bestimmt das Abkommen, dass 
Deutschland jährlich für 72 Mill. Mark man— 
dschurische Erzeugnisse abnimmt, und dass 
dagegen die Mandschurei für 18 Millionen Mark 
deutsche Waren bezieht. Mit diesen Ziffern 
ist dem Austauschverhältnis Rechnung getra- 
gen, wie es zwischen einem ausgesprochenen 
Rohstofiland und einem fortgeschrittenen lu— 
dustriestaat häufig vorkommt, Deutschland ist 
Grossabnehmer mandschtrischer Sojabohne, 
eines wichtigen Ausgangsstoffes für Kunstfette. 
Ueber diese genannte Wertrelation hinaus 
werden die beiden Länder bestrebt sein, im 
Verhältnis 1:1, also zu gleichen Teilen wei- 
tere Warenmengen aufzukaufen. 


Bank I. Em. 94, 5% prozentige Pfandbrieie 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%½ proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N 
Em. 81. 5Hproz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (garant.) 


Tew. Kred. Ziem. Warschau 1924 (ohne Kup.) 
55.18, 4% proz. L. Z. Tow. Kred, Ziem. War- 
schau Serie V 64.25, proz. L. Z. Tow. Kred 
Warschau 1933 73.25, Sproz. Schul-Anleihe dei 
Stadt Warschau 1925 Serie I—IV 79.50. 


Amtiiehe Devisenkurse 


Amsterdam 285. Y 
Berlin „ „ , 3 \ 
Brüssel so 89.73] 90.17 
Kopenhagen » +» F R 
London . 2 25. 25.53 
New Vork (Scheck b 5.33 
Paris 89 7 UN » 28 1436 
PPP 18.25 18.35 
Italien „ ES \ 27.89 28.03 
slo 5 * 127,77 128.43 
Stockholm ee 131.21 131.89 
Danzig 99.75 100.25 
Zürich ee N 119.70 120.30 
se» sa 


Montreal » 
Wien 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
37.75, Wegiel 35, Lilpop 82.75, Modrzeiöw 17.75, 


Starachowice 41.50, Żyrardów 59, 


Bromberg, 15. September. Amtl. Notlerungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Nicht- 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25, Roggen 
13.56—14, Gerste 14.50 — 14.75, Hafer 14— 14.23 
Roggenmehl 65% 22.5024. 50, n 
mehl 18.00 bis 20.50, Roggen xportmehl 
22.00 bis 22.50, Weizenmehl 65% 30.50-33.00, 
Weizenschrotnehll ——, Weizenkleie fein 
11—11.50, mittel 11.50—12, grob 12.25—12.75, 
Reggenkleie 10,50—11, Gerstenkleie 11.00 bis 
11.75, Gerstengrütze 24—24.50, Perlgrütze 34 
bis 36.50, Viktoriaerbsen 22—27, Folgererbsen 
23—27, Winterwicke 60 bis 70, Winterraps 
42 bis 43, Winterrübsen 39—40, Leinsamen 
47—49, Senf 33—35, Leinkuchen 21.50—22.00, 
blauer Mohn 58—62, Rapskuchen 13.25 bis 14, 
Solaschrot 23.25—23.50, Roggenstroh lose 2,50 
bis 3, Roggenstroh gepresst 3—3,50, Netzeheu 
lose 4.755,50, Netzeheu gepresst 5.75—6.50. 
Gesamtumsatz: 2359 t, davon Weizen 658 — 
schwächer, Roggen 375 — ruhig, Gerste 458 — 
ruhig, Hafer 107 — ruhig, Weizenmehl 19 — 
ruhig, Roggenmehl 32 — ruhig, 


Warschau, 15. September. Amtl, Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.50 bis 23.00, Sammel- 
weizen 20.75 bis 21.25, Einheitsweizen 21.23 
bis 21.75, Standardroggen I 14.00 bis 14.80. 
Standardgerste 15.25° bis 15.75, Braugerste 
16.50—17, Standardgerste II 15—15.25, Stan- 
dardgerste III 14,75—15, Standardhafer I 15 bis 
15.50, Weizenmehl 65% 34.50-36.50, Roggenmehl 
65% 24.50—25.25. Roggenschrotmehl 19 bis 20, 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33, Weizenkleie 
Weizenkleie mittel u. fein 10.75 
bis 11.25, Roggenkleie 8.75—9.25, Gerstenkleie 9 
bis 9.50. Viktoriaerbsen 28—-30, Folgererbsen 
25—27, Blaulupinen 13.25-13.75, Winterraps 
44.50-45.50, Sommerraps 42—43, Winterrübsen 
43-44, Leinsamen 90% 45.50-46.50, blauer Mohn 
63—66, Weissklee roh 210—230, Weissklee ge- 
reinigt 97% 240—260, Leinkuchen 19.50—20, 
Rapskuchen 12.75—13.25, Sojaschrot 45% 23.25 
bis 23.75, Speisekartoffeln 4.505, Roggenstroh 
gepresst 5—5,50, lose 5.50—6, Heu gepresst I 
77.50, gepresst II 6—6.50. Gesamtumsatz: 
2524 t, davon Roggen 760, Weizen 49 — 
schwächer, Gerste 237 — schwächer, Hafer 
568 — ruhig, Weizenmehl 276 — schwächer, 
Roggenmehl 292 — schwächer. 


Posener Butternotierung vom 16. Sept. 1938 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkereir 
Zentralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter, Standard 
2.90 zł pro kg ab Lager Poznan (2.85 zł pro kg 
ab Molkerei), Inlandsbutter I. Qualität 2.80 zł, 
II. Qualität 2.70 zł pro kg. — Kleinverkaufs- 
preise: 3,20 2.40 21 bro kg. 
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Hochleistungs-Dämpfkolonnen 


deren Schiitz, Rogoźno WI. 


haben sich glänzend bewährt 


Hanns Günther: 


Fernsehen 


in praktischen Versuchen 


Bequemer Bezug in etwa 6 Einzellieferungen 


Bisher erschienen die Lieferungen 1—5 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz: Piłsudskiego 25 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages zuzügl. 15 gr 
Porto auf unser l’ostscheckkonto Poznan 

207 915 oder in Briefmarken, 


Im Betriebe 


zu je 21 2,10 


L 


Kampf 
dem Verderb! 


Landwirte, 


es ist die höchste Zeit eine Dämpf- 
Kolonne zu bestellen. Dieselben sind 
lieferbar mit liegendem und stehen- 
dem fahrbaren Dampferzeuger in 
verschiedenen Grössen mit Holz- 
rädern od. Gummibereifung. Dampf- 
erzeuger und Fässer sind isoliert. 


Prima Referenzen. 


Lichtspieltheater 


Heute, Freitag, zum letzten Male das Filmwerk des „United Artists“ 


Marco Polo 


unter der Regie von Archie Mayo. 
In den Hauptrollen: Gary Cooper — Sigrid Gurie. 


Freie Stadt Danzig ger ideale Kur- 


aufenthalt für Spätsommer 
und Herbst! 
Ermässigte Hotel- und 
Pensionspreise! 


Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne ausfuhrfrei! 


Au) dem Marsche 


„Stonce“ 


u. Erholungs- 


EEE SE 


ENT 


„TAR-GO" 


Sp. z . 


Dampfsägewerke 


vorm. B. Roy 

Nowy Tomysl. Tel. 43 
0 00 

Kiefernes Bauholz 
zu günstigsten Preisen. 
Kiefer, Erle, Esche, 

Irke etc. 
trocken, große Auswahl 

Spezialität: 


Fussbodenbretter 
prima trocken, 


Erlenstaketen zu Zäunep 


Enorme Auswahl 


moderner Be⸗ 
leuchtungs⸗ 
körper. Zu⸗ 
behörteile für 
Licht und 
Telefon. 
Ausführung 
ſämtl. Start- 
u. Schwach⸗ 
ſtromanlagen. 

Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 
Idaszak & Walczak 
Sw. Marcin 18 
Telefon 1459. 


Moderne 
Hüte, Mützen, 
Oberhemden, 
Wollwäsche, 

Pullover 

empfiehlt 
J. Głowacki i Ska 
Poznan, Stary Rynek 13/1 
errenartikei-Spezialgeschäft 

neben der 


Löwen-Apotheke 


r 


Nr. 212 4 


* 
A 
i 


bringt einen ausgezeichneten Bild. 
bericht von dem diesjährige 


Die Woche 
Reichsparteitaß) 


handel erhältlich. Auslieferung“ 


Nosmos Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszatka Piłsudskiego 25. 


N 


Verpachte ji 


altershalber gutgehende Fleifherei. Kraftbetrib 
Kirchdorf Bahnitation, ſehr gute Umgegend, 30 J i 
im Beſitz, Einheirat bzw. Uebergabe nicht ausgeſchloſſen 
Off. unter 2169 an die Geſchſt. d. Ztg. Poznan 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak hi 

Stary Rynek 46.47 (früher Wroniecta 4) F 
Vereibeter Taxator und Auktionator | 
verkauft täglich 8—18 Uhr 4 } 
Wohnungseinrichtungen, e 
ő 


Herren-,Speije-, Schlafzimmer, tomp! Küchenm 
Pianino, Flügel Pianola, Heiz-, Kochöfen. Einzelm 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Genn 
ſchränke. Ladeneinrichtungen uſw. (Aebernehme Ta 
rungen ſowie Liquidationen von Wohnungen u. Gela 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigene 

Auktionslokal.) A 


$ 


o ee 


Herbst Neuheiten 


in allen Abteilungen 
Kalamajski 


Kurz- und Wollwaren 
Moderne Damen-Ärtikel 
Poznan — Torun. 


Ir — — r 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. j 


Aber ſchriftswort (fett 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort- 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


F A 
4 Verkäufe X 


Verbeſſerte 
Patent - Graepel- 
Siebe 
Patent- Graepel- 
Schüttlerbelag. 
Proſpekte und Referenzen 
auf Wunſch durch 


Landwirtſchaftliche 


Sentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Antiquitäten 
Kunſtgewerbe 
Volkskunſt N 


Caesar Mann, 
Poznan, 

Rzeezypospolitei6 

ee A ee 


Komplette 
Dulkaniſier-Einrichtung 
f. Autoreifen u. Schläuche 
(Fleming — Apparate- 
Fabrik) billig zu ver- 
kaufen. 

Poznan 
Da browſkiego 34, W. 1. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietoſtawfka) 


Acker- 


geräte 
Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pflugersatzteile 
zu allen Systemen 


billigst 


Woldemar Günter 


Landmasehinen und Bedaris- 
artikel — Oele und Fette 


Poznan, 


Sew.Mielzyriskiego6 
Teleton 52-25 


Hand⸗ 
zentrifugen 


„TITAN“ 


i entrahmen 
kelf: j am beften, 
ED aaa ind Dauer 
haft und billig. 
Generalvertreter für Polen 


Adolf Blum, 


Poznan, 
Al. M. Pilſudſkiego 19 


Spezialgeſchäft für 


Couches 
zw. Marcin 74 — Rapp. 


Korſetts 
nach Maß. 
„Wanda“ 
Fr. Ratajezafa 27. 


„Alles⸗Zerreißer“ 
Original Kemna 


in verſchiedenen Größen, für 

Einſilierung von Grünfut⸗ 

ter liefert als General- 
verkreker die 


Landwirtſchaftliche 


Zentralgenoſſenſchaft 
Spöidz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


MIX 


Fahrräder 
jetzt 
Rybaki 24/25 
Tel. 2396. 


Rieſengroße Auswahl 
in Schürzen 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrit 
Poznań 


Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758. 


Gut und billig 


kaufst Du ein 
Fahrrad 


in dem bekannten ` 
größten Fachgeschäft 


KASTOR ): Drogeria Warszawska 


SW.MARCIN 55 | 


Zweifarbig geſtickt 
mit 2 Fäden in einer Nadel 


Diese neuartige und interessanta 
Technik behandelt Vobachs kleines 


Handarbeitsheft Nummer 330 


Das Heft will vor allem zu eigenar 
Auswertung der neuen Technik an- 
regen. Mit einem Musterbogan. 


Preis zł 1.75 zuzüglich 
25 gr Porto 
Kosmos-Buchhandlung 
Ai. Marsz. Pılsudskiego 25 


Radio⸗Apparate 


SNIT 


Zum Schulanfang 


Super-Telejunken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fachfirma 


Z. Kolasa Schultornister 
Poznan. ul. ew. Marcin Federkasten 
45a Aktentaschen 
Telefon 26-28. Frühstückstaschen 
Staatsanleihen 100 für 100. nur in Fa. 


Erſtklaſſige techniſche 


Bedienun 
Apparate-⸗Umtauſch. 
Sammelantennen. 


K. Zeidler, Poznan 
ulica Pocztowa 2 
(früher Nowa 1). 


Lacke 


éi 
„Smok 2 5 
Die billigen haltbaren 
Lade am Platze, erhält: 
lich in Drogen⸗ und 


Achtung, Landwirte! 


Uspulun- 
aaibeize 
Saatbeize Abapoit 
von Schering 


Germisan Bi 
Blaustein ! 

zum Beizen des Sy 
Getreides Schultorniſter 


billigst in der 


taſchen aus eigener Wert- 
ſtatt billigſt 


a Poznan, N. Tomsza 
ul. 27 Grudnia 11. Poznan, Woźna 18. 
Engtos, Endetail. 


Farbenhandlungen. 


Aktenmappen, Frühſtücks⸗ 


2 A 


Fräulein 
ſehr gut deutſch ſprechend, 
mit erſtkaſſigen Referenzen, 
zu einem 9jährigen Knaben 
in Poznan geſucht. Offert. 
unter 2168 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. Poznan 3. 


Kutſcher⸗Schofför 
verheiratet, nüchtern. mit 
guten Zeugniſſen, ſowohl 
als Pferdepfleger wie auch 
Autofahrer, zum 1. Oktober 
geſucht. 

Hasbach, 
Hermanowo, 
p. Starogard (Pom.). 


Intelligentes 
Kinderfräulein 
nach Warſch au, perfekt 
deutſch u. poln ſprechend, 


ab 1. Oktober 1938 gej. 


Meldungen Wojnicz, 
Poznan, Pkowiecka 7. 


Verkäuferin 
Polniſch, Deutſch, für 
Kinderwagen- u. Spiel- 
warengeſchäft in Poznan 


geſucht. Off. u. 2159 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


Lehrling 
aus gutem Hauſe 
möglichſt Handelsſchul⸗ 
frei — für ſofort oder 
1. Oktober geſucht. 

F. Peſchke 


Eiſenwaren, 


[Haus- u. Küchengeräte 


Poznan, sw. Marcin 21 


Leichte Stelle! 
Für einf. 2-Perſo nen- 
haushalt ſuche ich vom 
1. Oktober ein ehrliches, 
jung. Mädchen. Schriftl. 


Meldungen an: 


Frl. Kuß, Poznan, 
Skryta 10, Wohnung 2. 


5 DN 
Stellengesuche X 
N 2 
Suche Stellung als 
Wirtſchaſterin 
in kleinem Haushalt. Gute 
Ze igniſſe vorhanden. Off 
unt. 2171 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Pozna 1 3. 


Zeitung Poznan 3. 


Erfahrener, evang. =, u 
landwirtſchaſtlicher 4 Kino ù 
Beamter D — 


42 Fahre alt, übernimmt 
Vertretung des Beſitzers 
oder leitenden Beamten, 
desgleichen Ausführung 
und Beaufſichtigung von 
Privatparzellierungen, 
landwirtſchaftl. Taxen 
u. dergl., bei beſcheidenen 
Anſprüchen. Erſtklaſſige 
Zeugniſſe, Referenzen u. 
Dankſagungen bekannter 
Großgrundbeſitzer der 
Wojewodſchaft Poznan 
ſtehen zur gefälligen Ver- 
fügung. Off. unter 2161 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Kino Wilsona 
Poznan—Lazarz. | 
Ab heute und folgen 
Tage ein großer Spi” 
nagefilm der „Ufa“ 


Der Verräfer| 


mit Willy Birgel und 
Lida Baarowa. | 
Beginn 5—7—9 Uhr: 


Wir ſuchen für einen 
geprüften Forſtbeamten, 
26 F. alt, 1,80 m groß, 
evgl., den wir beſtens 
empfehlen können, per 
bald eine ſelbſtändige 

Förſterſtelle 
Meldungen erbeten an: 

Verband der Güter- 

beamten für Polen 
Poznan, Piekary 16/17. 


Jetzt kam ich 


4 N 
Pachlungen $ 
2 m dahinter . 7 
Verpachte ; | 
Mefiauention , ` hergesieiten Dray 


sachen bieten meine 
Kunden ein eindruc 

volles Bild von | 
Leistungsfähige 
meiner Firma. 


mit vollem Konſens und 
Kolo nialwarengeſchäft. 

Miete 25, — monatlich. 
Eilofferten unt. 2156 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 


POSS Deshalb lasse 7 
2 A | Mitteilungen, Brief, 

2 * 
feirar blätter, Postkarte! 


Evgl. Fräulein, 38 5. 
alt, dunkelbl., 3000 zł 
Vermögen u. Ausſteuer, 
ſucht auf dieſem Wege 
Herrenbekanntſch. zwecks 


Prospekte, Rechnul, 


gen, Quittungen us, 


nur noch herstelle 


Heirat in der í 

— 5 5 Ser i 
unkelbraun. vangel. 7 

. nicht ausgef, Cone cl SA 
Reichsdeutſcher oder in 
Deutſchland wohnender, e eee, 
da zur Auswanderung P. 8 y 
gern bereit. Freundliche, Zosnań J 
nur ernſtgemeinte Bu- | A Marsz.Pilsudskiego 


ſchriften mit Bild unter Telefon 6105 u. 6275 
2167 a. d. Geſchſt. "N A 


